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Reuerungen beim Truin

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Der Reichshaushaltsetat 1914 deſſen Beſtimmungen das

letzte Armeeverordnungsblatt veröffentlicht hat der Trainwaffe
wieder eine Neuerung und zwar Veränderungen gebracht die
prinzipieller Natur ſind Wie erinnerlich erfuhr die Organi
ſation der Waffe bereits im Jahre 1912 eine durchgreifende
Aenderung die der Ausbildung der Truppe zugute kam Am
1 April dieſes Jahres erfolgte dann die bekannte Namens
änderung für die bisherigen Trainbataillone uſw gleichzeitig
mit der Kaiſerlichen Order die einen geregelten Erfahrungs
austauſch durch regelmäßige Kommandierungen von Offizieren
des Trains zu den Hauptwaffen und zum Kraftfahrbataillon und
umgekehrt befahl Dieſen Organiſationsänderungen iſt jetzt die
zahlenmäßige Vermehrung gefolgt Der aufmerkſame Leſer
des Armeeverordnungsblattes erblickt aber in der Vermehrung
um eine Abteilung beim Gardekorps bei 6 Abteilungen um
eine fünfte Eskadron mehr als eine zahlenmäßige
Stärkung der Waffe es ſcheint hiermit vielmehr der Anfang zu
einer ſpäteren Organiſfations Veränderung gemacht zu werden

Der Train iſt zweifellos die Waffe die die umfangreichſte
Mobilmachung hat das heißt den ſchwierigſten Uebergang aus
dem Friedensſtand in den des Krieges daher auch im Frieden
die größte Verwaltungstätigkeit zu leiſten hat Ueber die
Wichtigkeit der Verkehrswaffe zu Pferde herrſchen heute nirgend
mehr die geringſten Zweifel alles was der Soldat an Kampf
und Exiſtenzmitteln braucht alles führt ihm der Train im Ver
ein mit den Kraftfahrformationen nach Nur ein gut geregelter
und vollkommen ſicher arbeitender Nachſchub aller
Heeresbedürfniſſe kann auf die Dauer den Waffenerfolg
ſicherſtellen

Der Train iſt trotz alledem nicht immer nach ſeiner Wichtig
keit bewertet worden Die Verpflegung und Verſorgung der
Millionenheere der Neuzeit und der Zukunft iſt eine Wiſſen
ſchaft für ſich ein Problem das ſeiner Verwiklichung durch die
Praxis harrt Die Friedensübungen und finden ſie noch in
ſo großem Rahmen und unter den kriegsmäßigſten Voraus
ſetzungen ſtatt können die Tätigkeiten der Trainformationen
immer nur andeuten aber nicht körperlich ausführen Eines
teils liegt das daran das eben im Frieden bei den Manövern
nicht ſcharf geſchoſſen wird und das anderenteils auch der Nach
ſchub der Verpflegung für Mann und Pferd nur angedeutetoder teilweiſe durchgeführt werden kann Alſo blieb nur ein

Weg übrig und das war der des gegenſeitigen Meinungsaus
tauſches der jetzt ſeit kurzer Zeit durch die Kommandierungen
in der oben erwähnten Weiſe in die Praxis umgeſetzt wird
Mit dieſer Anordnung wurde der Wichtigkeit der Verkehrswaffe
zu Pferde Rechnung getragen und ihr das gegeben was die
anderen Waffen untereinander ſchon lange hatten Jn erſter
Linie gilt alſo ein ſolches Kommando dem gegenſeitigen Waffen
verſtändnis hat den Zweck des Voneinander Lernens in zweiter
Linie kommt es der Ausbildung der Truppe zugute Die Be
waffnung und die dazugehörigen Vorſchriften hatte der Train
ſchon ſeit geraumer Zeit Die Spezialiſten der Jnfanterie und
der Kavallerie erſchließen jetzt dem Train mehr und mehr die
tieferen Geheimniſſe ihrer Kampf vorſchriften denen ja die
des Trains entnommen ſind

In der Vermehrung der Trainabteilungen um eine fünfte
Eskadron bereitet ſich ſcheinbar langſam aber ſicher ihre Um
formierung in Regimenter vor Ob dieſe dann in
den beiden Abteilungen 3 oder 4 Eskadrons haben werden iſt
ſchließlich für die Beurteilung der Sache nebenſächlich Die
Umformierung und Vermehrung der beſtehenden Abteilungen
in Regimenter kommt ſicher und damit iſt dann ein
weiterer großer Schritt zur Beſchleunigung der deutſchen Mobil
machung getan

Man ſoll auch heute nicht an einem Punkt der Kaiſerlichen
Verordnung vom April vorübergehen das iſt die beſondere Er
wähnung des Kraftfahrbataillons bei den Kommandierungen
von Offizieren Auch auf dieſe Weiſe findet ein Austauſch von
Offizieren ſtatt und damit wurde öffentlich der erſte Schritt
getan zur Anbahnung enger Beziehungen zwiſchen dem
Benzin und dem Hafer Train Beide werden im Kriege

Hand in Hand arbeiten müſſen wenn natürlich dem Siegeslauf
des Exploſionsmotors eine gewiſſe Grenze gezogen iſt denn
ganz wird er das Pferd als Zugtier für Heeresbedürfniſſe nie
erſetzen können dazu ſind die zahlreichen Aufgaben des Trains
im Heere zu grundverſchieden denn man kann zum Beiſpiel
den Kraftwagen nicht bis in die vorderſte Gefechtslinie ſchicken
Die Domäne des ſchweren Laſtkraftwagens liegt ausſchließlich
auf dem Gebiete der großen Heeresverpflegung und Heeres
verſorgung mit all den tauſend Bedürfniſſen des täglichen
Lebens im Felde Auf dieſem Gebiete iſt wohl der ſchwere
Laſtkraftwagen das ausſchließliche Zukunftsfahrzeug Der Train
in ſeiner modernen Faſſung iſt dagegen die Waffe die der
Truppe bis in die vorderſte Gefechtslinie folgte und ihr alle
Gefechtsfahrzeuge beſpannt deren Anzahl gegen früher ganz
außerordentlich geſtiegen iſt weil die Technik der Armee viele
Hilfsmittel zur Verfügung ſtellte auf die ſie nicht verzichten
kann und darf und weil die Technik zum Beiſpiel den Muni
tionsnachſchub bis in die vorderſte Linie immer umfangreicher
und komplizierter geſtaltet hat Wenn alſo die Kraftfahrtruppe
auch der Trainwaffe vieles abnimmt und ſich gewiſſermaſſen
im Laufe der Zeit zwei getrennte Verwendungsgebiete ergeben
werden ſo braucht man durchaus nicht Optimiſt zu ſein wenn
man in der ferneren Zukunft die ja auch ſehr nahe ſein kann
eine Vereinigung von Kraftfahrtruppe und
Train als große Kriegsverkehrswaffe erblickt
Der Nachſchub mittels Laſtkraftwagen erſpart Zeit Perſonal
Pferde und verkürzt die unendlichen Marſchlängen der
Kolonnen und Trains der Armeen ungemein was wieder ihre
Beweglichkeit und Bewegungsfreiheit erhöht Haben doch zum

Halle Mittwoch den 10 Juni
Beiſpiel alle Kolonnen und Trains eines Armeekorps mit
Pferdebeſpannung die reſpektable Marſchtiefe von ca 17 Kilo
metern und den Beſtand von etwa 5000 Köpfen ebenſo viel
Pferden und 1200 Fahrzeugen

Der gegenſeitige Austauſch von Offizieren auf kürzere oder
längere Zeit ohne Verſetzung bis zu einem Jahre gehört zu den
bewährten Grundſätzen der deutſchen Armee Daß die Be
ſtimmungen als Vorboten der kommenden
Vermehrungeneintraten iſt bemerkenswert
aus dem Train wird mehr und mehr eine Kampftruppe je mehr
ihn der Kraftwagen in die Gefechtslinie ſchiebt und ihn hinten
ablöſt Schließlich gehören dann aber bei paſſender Gelegenheit
bevorzugte Perſönlichkeiten etwa ein Generalſtabsoffizier an
die Spitze einer Trainabteilung als Kommandeur dann würde
der Begriff Train bald nicht mehr zu den böſen Träumen
manches Artilleriſten oder Kavalleriſten gehören der in ſeiner
Verſetzung zu dieſer Waffe ſogar als Kommandeur die Block
ſtation ſeines militäriſchen Lebens erreicht zu haben glaubt
denn es leuchtet doch ein daß der der ſeine Stelle
wo anders nicht mehr ausfüllt ſie heutzutage
beim Train auch nicht mehr ausfüllen kann

Veichsverbandetag Deuhſcher Städte

Berlin 9 Juni
Jn der heutigen zweiten und letzten Verſammlung des

Reichsverbandes Deutſcher Städte wurde zunächſt das geſtern
zurückgeſtellte Referat des Bürgermeiſters Voß Dülken
Rheinland über die

Wertzuwachsſteuer
entgegengenommen Der Redner führte aus Bei der erſten
Einführung hat ſich die Wertzuwachsſteuer ſolange ſie den
Gemeinden überlaſſen blieb als berechtigt und als ergiebig
erwieſen Die Umgeſtaltung zur Reichsſteuer die die Ge
meinden vergeblich zu hindern ſuchten hatte nur das eine
Gute daß die Beſteuerung des unverdienten Wertzuwachſes
auch dort Zwang wurde wo ſie bisher aus lokalen Gründen
nicht eingeführt worden war Sonſt entſprach ſie aber den
gehegten Erwartungen in keiner Weiſe Jhr Ertrag blieb
hinter den Anſchlägen zurück Auch ſonſt wies ſie Mängel
auf weil ſie die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe an den
einzelnen Orten nicht berückſichtigte und keine einheitliche
allgemein als gerecht empfundene Norm zu finden wußte
Sie machte den Gemeinden zu viel Arbeit und war zu kom
pliziert in der Handhabung ſo daß das Reich ſich ſchließlich
zu einem Verzicht entſchloß Der jetzt im Abgeordnetenhauſe
vorliegende preußiſche Entwurf kann die auf ihn geſetzten
Hoffnungen gleichfalls nicht erfüllen Namentlich beſeitigt
er das komplizierte Verfahren nicht bringt ſogar teilweiſe
neue Schwierigkeiten und Ungleichheiten Das Reichsgeſetz
läßt er inſoweit unberührt als die Rechte der Gemeinden
beſchränkt bleiben Die Anſprüche des Reiches ſollen lediglich
auf Staat oder Kreiſe übergehen Damit können ſich zur
Not die großen kreisfreien Städte einverſtanden erklären
aber nicht die kreisangehörigen Dieſelben Gründe die gegen
die Reichsſteuer ſprechen ſprechen auch gegen Ueberweiſung
der Steuer an die Kreiſe ſogar noch in ſtärkerem Maße da
die Kreiſe ſicher auch die Hebung des Verkehrs und der Grund
ſtückswerte herbeigeführt hatten Der Widerſpruch der Grund
ſtücksintereſſenten hat nachgelaſſen inſofern als er ſich nicht
mehr gegen den Gedanken einer Beſteuerung des Wertzu
wachſes an ſich ſondern lediglich gegen die Form richtet
Dann könnten auch die Landgemeinden ausnahmslos zur Ein
führung der Wertzuwachsſteuer genötigt werden Der Redner
befürwortete folgende

Reſolution
Der Reichsverband wolle beſchließen den Landtag zu

bitten eine Aenderung des Ausführungsgeſetzes zum S 1
des Reichsfinanzgeſetzes dahin eintreten zu laſſen daß
1 die Wertzuwachsſteuer den kreisangehörigen Städten
ungeteilt belaſſen 2 den kreisangehörigen Städten die
Pflicht auferlegt werde eine den örtlichen Verhältniſſen
angemeſſene Zuwachsſteuer einzuführen und 3 die Mit
teilungspflicht der Amtsgerichte und Notare über Beſitz
veränderungen beibehalten werden möge

Bei der Abſtimmung wurde Punkt 2 geſtrichen weil die
Städte als Träger der Selbſtverwaltung nicht dazu angehalten
werden könnten ſelbſt eine Beſchränkung der Selbſtverwaltung
zu beantragen Punkt 1 und 3 wurden angenommen Hin
ſichtlich des Punktes 3 wurde noch beſchloſſen den Preußiſchen
Städtetag zu erſuchen eine entſprechende Eingabe an das
Preußiſche Abgeordnetenhaus zu richten

Der Vorſitzende Bürgermeiſter Saalmann Pleß
teilte mit daß für das Begrüßungstelegramm an den Kaiſer
ein Danktelegramm eingegangen ſei Ferner berichtete der
Vorſitzende daß er dem Kabinettschef v Valentini die vor
zwei Jahren eingereichte Petition auf Vertretung der kreis
angehörigen Städte im Herrenhauſe erneut vorgetragen habe
Der Kabinettschef habe verſprochen die Angelegenheit mög

lichſt zu fördern eHierauf ſprach der techniſch wirtſchaftliche Sachverſtändige
Emil Schiff Grunewald Berlin über die Hauptmängel
der Konzeſſionsverträge in der Elektrizitätswirtſchaft Der
Redner legte eine Reihe von Leitſätzen vor die einleitend
beſagen 1 Die Konzeſſionsverträge in der Elektrizitätswirt
ſchaft bieten außerordentliche grundſätzliche Schwierigkeiten
weil die Entwickelung ſchwer zu überſehen iſt und das Ge
meinwohl dem Erwerbsſtreben des Unternehmers vielfach
widerſtreitet 2 Auch die Durchbildung der als nötig er
kannten Feſtſetzungen iſt beſonders ſchwierig weil es ſich meiſt
um gemiſchttechniſch wirtſchaftlichrechtliche Fragen und um
ausgeſprochene Sonderfragen handelt 3 Die Gemeinden ſind

n

g

1914

beim Abſchluß ſolcher Verträge begreiflicherweiſe im Nachteil
gegenüber den Unternehmern weil die Erfahrungen auf ſeiten
der Konzeſſionsunternehmer in der Hand weniger vereint
auf ſeiten der Gemeinden jedoch unter Tauſenden von Jnter
eſſenten zerſplittert ſind Dieſe Fragen können daher von den
Gemeinden ohne die Hilfe von Sonderfachmännern nicht ge
löſt werden Techniker ohne umfaſſende lonzeſſionswirtſchaft
liche Sondererfahrung ſind in dieſem Sinne nicht Fachleute

Die Leitſätze gehen dann auf die Hauptmängel der Kon
zeſſionsverträge ein und bezeichnen als ſolche u a unzu
reichende oder ungeeignete Abgrenzung des Konzeſſions
gebietes mangelnder Einfluß der Gemeinde auf die Aus
führung und den Betrieb auf die wirtſchaftliche Geſtaltung
und Entwickelung des Lebens mangelhafte Beſtimmungen
über Beteiligung der Gemeinden an Einnahme oder Gewinn
über den etwaigen Heimfall der Anlagen uſw

Die Verſammlung ſtimmte den Leitſätzen zu
Es folgte ein Vortrag von Bürgermeiſter Schulz

Brieſen i Weſtpr der einige Mitteilungen aus Theorie
und Praxis in Kanaliſationsfragen machte Der Redner
ſprach über die von etwa 50 Städten mit den Kanaliſations
insbeſondere Kläranlagen gemachten Erfahrungen ohne in
deſſen beſtimmte Theſen aufzuſtellen Jn der Debatte kamen
auch noch Vertreter anderer Städte mit ihren Erfahrungen
zu Wort Jn den Vorſtand wurden darauf neugewählt als
Vertreter der oſtpreußiſchen Städte Bürgermeiſter Pieper

Raſtenburg Bürgermeiſter Voß Dülken Rheinland für
die rheiniſchen Städte Die Wahl eines dritten Mitgliedes
für Brandenburg wurde vertagt

Nach Genehmigung des Jahresberichtes und Feſtſtellung
des Haushaltungsanſchlages für 1915 wurde die Verſamm
lung vom Vorſitzenden in der üblichen Weiſe geſchloſſen

Deutſches Reich
Der bevorſtehende Beſuch des Staatsſekretärs v Tirpitz in

Konopiſcht wird in der dem Erzherzog Franz Ferdinand naheſtehenden Reichspoſt einem Wiener Telegramm zufolge wie

folgt beſprochen Wenn Deutſchland heute Seegewalt beſttzt
ſo dankt es die in allererſter Linie ſeinem Kaiſer und ſeinem
Großadmiral v Tirpitz Jn Oeſterreich aber freut man ſich
aufrichtig daß der Kaiſer gerade von dem großen Flotten
organiſator begleitet iſt wenn er diesmal nach Konopiſcht
fährt Oeſterreich ſteht an einem Wendepunkte in ſeiner
Flottenpolitik und niemand hat der kaiſerlichen und könig
lichen Kriegsmarine wenn ſie jetzt kräftig ſich zu entwickeln
vermag eine wärmere Förderung zuteil werden laſſen als
ihr Admiral Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand der
unſerer Seewehr ſo viele neue Jmpulſe gegeben hat Unter
dem fürſtlichen Dache von Konopiſcht wird der große Organi
ſator der deutſchen Flotte ein lieber hochgeſchätzter Gaſt ſein
deſſen Werk ganz Oeſterreich zu ehren weiß

Der neue Biſchof von Paderborn Wie aus Hildesheim
berichtet wird kommen als Nachfolger für den zum Fürſt
biſchof von Breslau gewählten Biſchof Dr Bertram in Frage
der Regens des Hildesheimer katholiſchen Prieſterſeminars
Profeſſor Dr Ernſt Profeſſor Dr Hoelſcher in Duderſtadt und
Paſtor Dr Maxen in Hannover Linden Dr Ernſt ſoll die
meiſte Ausſicht haben Nachfolger des Biſchofs Dr Bertram
zu werden

Die größte Beamtenvermehrung die je eine Reichs
behörde ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches in einem Jahre
zu verzeichnen hatte wird in dieſem Jahre die Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung aufzuweiſen haben denn es
werden 1914 mehr als 10 000 neue etatsmäßige Beamten
ſtellen errichtet Den Hauptanteil an dieſer Vermehrung hat
die Schaffnerklaſſe mit 4500 neuen Stellen dann folgen die
Aſſiſtenten mit 2400 Stellen die Poſt und Telegraphen
gehilfinnen mit 1425 Stellen die Unterbeamten in gehobenen
Dienſtſtellen mit 800 die Landbriefträger mit 400 die Poſt
und Telegraphenſekretäre mit 120 die Oberpoſt und Tele
graphenſekretäre mit 50 die Vorſteher von Poſtämtern zweiter
Klaſſe mit 30 Ferner werden bei der Zentralverwaltung
und den Oberpoſtdirektionen neben einigen Stellen für höher
Beamte noch 13 neue Stellen für mittlere Beamte 20 Stellen
für Bureau und Rechnungsbeamte erſter Klaſſe 40 für
Bureaubeamte zweiter Klaſſe 74 für Poſtgehilfinnen uſw
geſchaffen Die Aufwendungen der Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung für Beſoldungen erfahren durch dieſe be
trächtliche Vermehrung der etatsmäßigen Stellen eine Er
höhung um mehr als 30 Millionen Mark und werden ins
geſamt die Höhe von über 329 Millionen Mark erreichen

Die zweite Leſung der Beſoldungsnovelle wird im Plenum
des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch dieſer Woche ſtatt
finden Die Linke will jedoch den Antrag ſtellen ſie erſt am
Freitag vorzunehmen Die Fraktionen werden zur Beſol
dungsnovelle ſelbſt keine Abänderungsanträge ſtellen nur die
Fortſchrittliche Volkspartei wird ihre Reſolution über dieKrankenfürſorge für Beamte die in der Kommiſſion nicht

erledigt wurde im Plenum am Mittwoch einbringen Die
Fraktionen haben am Dienstag zur Beſoldungsnovelle Stellung
genommen Die dritte Leſung der Beſoldungsnovelle findet
am Freitag ſtatt hierauf wird die erſte Leſung des Fidei
kommißgeſetzes beginnen Die Petitionen zur Beſoldungs
ordnung ſollen vorläufig ausgeſchaltet und in der nächſten
Woche beraten werden Das Herrenhaus beabſichtigt am
15 und 16 Juni Sitzungen abzuhalten

Jn der Angelegenheit des deutſchen Dampfers Ypi
ranga und der ihm von der Union auferlegten Buße wird
ſich vorläufig die Berliner Regierung amtlich nicht ins
Zeug legen obgleich ſie die Buße für völkerrechtlich unhalt
bar hält Es beſtehen jedoch gute Ausſichten daß in den
nächſten Tagen eine gütliche Erledigung zwiſchen
der Hamburg Amerika Linie und der nord amerikaniſchen
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Regierung erfolgen wird Dieſe Einigung würde zum größten Teil T x Einfluß es deutſchen Bot
ſchafters in Waſhington zurückzuführen ſein

Hof und Perſonalnachrichtan
Der Kaiſer geht nicht nach Marienbad Die Pariſer

Zeitung Excelſior brachte am Montag folgende Meldung
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer wird im Laufe dieſer

Woche in Marienbad eintreffen um ſeinen So den Prin
zen lbert der dort die Kur gebraucht zu beſuchen

Das königliche Oberhofmarſchallamt teilt mit daß in
s einer derartigen Abſicht des Kaiſers nichts be

ann
Beim Beſuch König Ludwigs in zerrt am Diens

tag wurde auch der ſozialdemokratiſche Ge
Pandetoin ahe und Schriftführer des Ge
meindekollegiums der r Werntauer demnie vorgeſtellt Der König unterhielt ſich längere Zeit
m m

Ausland
Die chineſiſche Ergänzungsanleihe

Jn Peking hat die erſte Unterredung zwiſchen dem
Finanzminiſter und den Bankiers der Fünfmächtegruppe ſtatt
gefunden bei der es ſich um eine Beſprechung der Bedingungen
der fünfprozentigen Ergänzungsanleihe von acht Millionen
Pfund Sterling handelte Die Bedingungen ähneln im allge
meinen denen der Währungsanleihe Zweck der neuen Anleihe
iſt die ne von kurzfriſtigen Darlehen von annähernd
2 500 000 Pfund Sterling die von Ausländern und Chineſen
gewährt wurden Die neue Anleihe wird durch den Ueberſchuß
z der Salzſteuer gedeckt der alle Erwartungen über

Das Programm des Fürſten Wilhelm Wie die Neue
Freie Preſſe von beſonderer Seite aus Belgrad erfährt
geht dort das Gerücht daß die griechiſche und ſerbiſche Re

ierung den Großmächten mitgeteilt hätten daß ſie es unter
einen Umſtänden zulaſſen würden daß ein mohammedani

ſcher Prinz den albaniſchen Thron beſteige Die Poli
tiſche Korreſpondenz meldet aus Durazzo Die Meldungen
von angeblichen Ueberſiedlungsplänen des fürſtlichen Hofes
rufen an den unterrichteten Stellen in Durazzo Erſtaunen
hervor Der Gedanke einer Reſidenzverlegung hat bei dem

ürſten aus politiſchen und perſönlichen Gründen niemals
aum gewonnen Fürſt Wilhelm hatte und hat der gegen

wärtigen Erhebung t nur das Programm An
wendung aller verfügbaren Mittel zur friedlichen Beilegung
der Streitigkeiten für den Fall der erfolgloſen Erſchöpfung

die Griechen nimmt in BulgarienDie Timmer mehr zu Die Erbitterung wird ne vermehrt daß
griechiſche Agenten für die helleniſche Flotte Geldſammlungen
veranſtalten Heute kam es zu großen Kundgebungen gegen die
riechiſche Bevölkerung in Burgas wobei einige Kaufläden mit
teinen beworfen wurden Die Behörden bemühen die

Erregung der Bevölkerung zu en und Ausſchrei
tungen zu verhüten Der Ton der griechiſchen Preſſe wird wie
unſer Athener Korreſpondent telegraphiert immer heftiger
egen die Türkei Es wird betont daß die beruhigenden Zu
icherungen der Pforte wertlos ſeien ebenſo wie die Proteſte

Griechenlands zwecklos und ein Einſchreiten der Mächte aus
e u Daher ſei eine Politik der raſchen Tat geboten
olange Griechenland die Ueberlegenheit zur See beſitze Das
r et vieler Tauſender Flüchtlinge erzeuge eine

e finanzielle Lage und berühre Lebensfragen des
aates

Die kaiſerlich türkiſchen Prinzen Osman Fuad Abdul Halim
und Abdurahim reiſen am Dienstag früh nach Wiesbaden ab
um ihre deutſchen Studien zu beginnen Prinz Abdurahim iſt
ein Sohn des Exfultans Abdul Hamid

Proteſtſtreit in Jtalien Als Proteſt gegen die blutigen
Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern und Gendarmen in An
cona hat die Arbeiterkammer den Generalſtreik er
klärt der auch bereits begonnen hat Die Läden ſind ge
ſchloſfen die Arbeiter feiern Nach Schluß einer Proteſt
verſammlung durchzogen Scharen von Arbeitern die Straßen
und begaben ſich zur Stadtverwaltung wo ſie veranlaßten
daß die Flagge auf halbmaſt gehißt wurde Auf dem Rück
wege trafen ſie einen Jnfanterieleutnant den ſie
mißhandelten Er erlitt Kopfverletzungen der Säbel
wurde ihm zerbrochen Auch ein Major der Berſaglieri
wurde von Manifeſtanten mißhandelt Montag nachmittag
verſtarb im Krankenhauſe ein junger Mann der bei dyn
Zuſammenſtößen am Sonntag verletzt worden war Der
Königl Kommiſſar richtete einen Erlaß an die Bevölkerung
in dem er das lebhafte Bedauern der Regierung über die
Opfer der Zuſammenſtöße ausdrückte eine ſtrenge Unter

Verbandsrage
Hauptverſammlung der Reichs Poſt und Telegraphen

Beamten

Hannover 8 Juni 1914
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus dem

ganzen Reiche trat hier der Verband mittlerer
Reichs Poſt und Telegraphen Beamten
ſeinem diesjährigen Gautage zuſammen Eingeleitet wurde
die Tagung mit einem Begrüßungsabend im Kaiſerſaale des
Kriegerheims an der auch Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
teilnahmen Jn der Mitgliederverſammlun
referierte der erſte Vorſitzende Obertelegraphen Aſſiſtent
Gottſchalk Berlin über das Thema Standes
beſtrebungen und Verbandsarbeit Der Redner
führte u a aus Die wiederholten Aenderungen der Beſol
dungsordnung ſeien nicht geeignet geweſen Ruhe und Zu
friedenheit unter den mittleren Poſtbeamten herbeizuführen
Namentlich die jüngſte Beſoldungsnovelle ſei für die mittleren
Poſtbeamten eine herbe Enttäuſchung geweſen Es ſei nach
gerade an der Zeit eine gründliche Reform der Beſoldungs
ordnung in die Wege zu leiten Zufriedenheit unter den
mittleren Poſtbeamten ſei nur durch eine umfaſſende Per
ſonalreform zu ſchaffen Die große Frage der Gegenwart
und vielleicht noch mehr der Zukunft ſei eine zeitgemäße
Reform des Geſamtrechts Nach einer eingehenden Schilde
rung der Wünſche der Poſtbeamten und der ſozialen Wirkſam
keit des Verbandes ſchloß der Redner mit einem Appell an
die Verſammlung auf dem bisherigen bewährten Wege
weiterzuarbeiten Stürmiſcher Beifall An den Vortragſchloß ch eine lebhafte Ausſprache Jn der Nachmittags

verſammlung in der neuen Stadthalle ſprach zunächſt der
weite Vorſitzende Poſtſekretär Domſcheit Berlin über
as Gleichſtellungsprinzip und die Stellung dermittleren Poſteamien in der Beamtenſchaft Redner wies

nach welche Stellung den Poſtbeamten nach ihrem dienſtlichenſuchung der Angelegenheit zuſagte und zur Ruhe mahnte
Eine Rieſenflottenrevue wird der König von England Werdegang und nach den an ſie geſtellten Anforderungen ge

am 19 Juli in Spithegad abnehmen wobei 400 Schiffe bühre Nach dieſer mit Beifall aufgenommenen Rede ſprach
verſammelt ſein werden Das iſt die größte Flottenparade der Landtagsabgeordnete Oberpoſtaſſiſtent Delius
die jemals abgehalten wurde Die Königin wird den König Halle a e dern die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſch
Georg begleiten ands und der Beamtenſchaft Die prozentuale Erhöhung derGehälter ſei hinter der Preisſteigerung aller Lebensmittel

Rückkehr Paſchitſch zur Regierung in Serbien Die Ver uſw weſentlich zurückgeblieben Redner mahnte zum Zu
tagen zwiſchen den Führern der Oppoſition und dem fammenſ luß der Beamten entſprechend dem Beiſpiele der

önig von Serbien blieben erfolglos Jn Regierungs und ihrigen Berufsſtände Der erſte Bezirksvereinsvorſitzende
Abgeordnetenkreiſen Belgrads wird von einer Wiederher ſchloß dann den Gauverbandstag mit der Aufforderung zur
ſtellung des Kabinetts Paſchitſch geſprochen Einigkeit aller mittleren Poſtbeamten Jm Rahmen der

Nach dem Ergebnis der Wahlen des zweiten rumäniſchen Tagung fanden verſchiedene geſellige Veranſtaltungen ſtatt
Wahlkörpers ſind für die konſtituierende Verſammlung gewählt

derſelben Niederringung der von der großen Mehrheit der 30 Konſervative 45 Liberale 1 Demokrat und 1 Unabhängiger
Albaneſen verurteilten Erhebung mit Gewalt Zwei Stichwahlen ſind notwendig

m

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

90 Sitzung vom 9 Juni
Am Mintſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

Abg von Vockelberg Konſ befürwortet einen Antrag dieſen von vornherein eine obere Grenze feſtſetzen damit wir ders 3 zu ſtreſchen wüſten Propaganda der Bodenreformer einen Riegel vorſchieben
Hiermit ſchließt die allgemeine Beſprechung S 1 wird in der Alle Parteien die an dem Grundſatz des privaten Eigentums feſt

Kommiſſionsfaſſung bis 1916 angenommen halten müſſen mit aller Entſchiedenheit einer weitergehenden
g 2 wird unter Ablehnung des Antrags Gamp Oblath eben r des Grundbeſitzes entgegentreten Lebhafter Bei

Abg v Hennigs Techlin Konſ
falls in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Abg Juſt Natl Den grundſätzlichen Ausführungen des Vorredners kann ich324 Uhr und teilt mit daß vom Kaiſer ein Danktelegramm füra De für hittet den Paragraphen aufrechtzuerhalten und den Antrag von mich nur anſchließen Die Reichswertzuwachsſteuer hat vielerorts
den Glückwunſch des Hauſes zur Verlobung des Prinzen Oskar Vockelberg abgulehnen
von Preußen eingegangen iſt

Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des Hauſes Lippmann Vp
Wolff Liſſa Vp ehrt das Haus in der üblichen Weiſe

Die Hilfsrichter beim Oberverwaltungsgericht

Die Vorlage will die Dauer der Beſchäftigung der durch laſtung des Oberverwaltungsgerich ntli iung gsgerichts namentlich durch Bilvas Geſetz vom 28 Juni 1911 eingeführken Hilfsrichter beim dung neuer Senate fordert und den Wunſch ausſpricht daß in

Verhältniſſe geſchaffen die allerdings eine Aenderung dringend
Abg Reinhard Zentr ſchließt ſich ihm an ebenſo Abg geboten erſcheinen laſſen Jedenfalls müſſen wir ein Eindringen

bodenreformiſcher Jdeen in die kommunale Wertzuwachsſteuer
S 3 wird unverändert angenommen verhindern

e ar ſo ung gei er ine fegte r Das er e e e Se ine kurzen Dauer
ommiſſion die n di at iſ aßnahmen gege e r ſchon eine recht verwickelte Geſchichte hinter ſich Es hat ſich ge

eigt daß ſich eine ſche matiſche Regelung über das ganze
eich nicht durchführen läßt Das mögen ſich auch die HerrenOberverwaltungsgericht bis zum 1 April 1917 ausdehnen Die dem Etat für 1915 der Etat des Oberverwaltungsgerichts vone hat beſchloffen die Verlängerung nur bis zum dem Etat et Miniſteriums des Innern getrennt und a per ſegen die aus ſehr durchſichtigen Gründen jeht gewiſſe allgemeine

Geſichtspunkte in das Geſetz hineinbringen wollen man möchte1 April 1916 eintreten zu laſſen

Abg v Bockelberg Konſ
ſonderer Etat behandelt wird

Unterſtaatsſekretär Dr Drews
eben dieſer unangenehmen Steuer von vornherein die Spitze ab
brechen Die Steuer hat einen r Kern muß aber ein
gehendſt auf lokale Verhältniſſe Rückſicht nehmen Unſere Gebegrandet einen Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs erklärt daß die Regierung bereit ſei den Wünſchen des Hauſes meindevertretungen ſind doch wahrlich nicht ſo zuſammengefſetzt

vorlage

Abg Juſt Natl

a ungr gericht enießen muß daß dauernd Hi
tätig ſind ieſem Zuſtand muß ein Ende ber
Wir ſind gegen den konſervativen Antrag

Abg Reinhard Zentr

nach Möglichkeit enkgegenzukontmen daß von ihnen eine ierun der Grundrente zu befürchten
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg v Bockelberg wäre Bei dem uns vorliegenden Geſetz handelt es ſich nur um eineEs entſpricht nicht dem Anſehen das e Eynſi Ju ſt Natl y Reinhard Zentr und Gamp n n nicht um ein Urteil über die Güte des

bl
eitet werden äth Freik wird die Reſolution der Kommiſſion un Reichsgeſetzes Die jetzigen hohen Laſten wirken allerdings ge

Abänderungsantrag radezu prohibitiv auf die Veräußerung von Grundſtücken

Unterſtaatsſekretär Dr Freund
Das Wertzuwachsſteuergeſetz iſt jetzt ein Torſo Es iſt ein

verändert angenommen ein
ſb Bockelberg Konſ wird abgelehnt

Hiermit iſt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs erledigt

Au e 3 2ch wir ſind grundſätzliche Gegner des Hilfsrichterweſens Das Haus tritt ſofort in die dritte Leſung ein in welcher Reichsgeſetz aber den Vorteil von dieſem Reichsgeſetz hat nicht
Eine Ausdehnung des Proviſoriums bis 1911 halten wir ni
jür angezeigt

unterſtaatsſekretär Drews

Auch die Regierung hält das Hilfsrichtertum beim Oberver das Recht zum Erlaß von orts
waltungsgericht für etwas Anormales und lehnt es grundſätzl
ab Die Hilfsrichter ſind ſeinerzeit eingeführt worden um ge
wiſſe Reſte aufzuarbeiten
zearbeitet worden ſein wenn nicht als Novum das Reich
vertzuwachsſteuergeſetz und der Wehrbeitrag ge
kommen wäre Deshalb muß jetzt eine Verlängerung ihrer

Tätigkeit ei i i igkeit eintreten Es iſt nicht die Abſicht der Regierung der Daumarkt ſchwer geſchädigt worden Laufereien zu den Be ne wüſten Propagenda fur

ieſe Reſte würden jetzt auf 1911 in Kraft war

cht der Entwurf definitiv ohne Debatte angenommen wird 5
2 das Reich ſondern die Einzelſtaaten Das beſte an dem vorEs folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines Ausführungs äeneen ſereniwig beſten Wert wir teineswegs ſehr hoch

Herr zum S 1 des Reichsgeſetzes über Aenderungen im Finan z zagen iſt jedenfalls daß er ſich von Großgügigkeit fern
weſen vom 3 Juli 1918 e r Danach ſteht hält Die Zuwachsſteuer muß mit gang beſonderer Vorſicht

tatutariſchen Beſtimmungen nur den handhabt werden Man muß ſich von Uebertreibungen bei ihr
Kreiſen Stadt und Landgemeinden zu die mehr als 5000 Ein fernhalten wie ſie zum Teil darin hat der Abgeordnete Dr
wohner haben oder in denen die Steuer ſchon vor dem 1 Januar Zredt Recht auf das Konto der Vodenreformer zu ſetzen ſind

e wie gen l muß n 7 4 erSchematiſierung vermeiden deshalb überläßt das Geſe ieAbg Bartſcher Zentr Durchführung der Selbſtberwaltung der man nach den bisherigen
Durch das Geſetz ſind der ehrliche Grundſtückshandel und Erfahrungen eine ſolche Regelung gewiß anvertrauen kann Von

die Wertzuwachsſteuer kann gar

ich

daue ilfsricht i ri eſchäfr ad Hilferichter beim Oberberwaltungagericht zu beſchäf hörden und Prozeſſe waren die Folgen der unklaren Beſtim keine Rede ſein Wir haben nur ſehr wenig Anträge bekommen
tigen Eine dauernde Entlaſtung des Oberverwaltungsgerichts

rarbeit durch den Wehrbeitrag wird vorausſichtlich noch
mungen Die jetzige Vorlage kommt vielleicht ſpät und iſt trotz nd dieſe ſind ſehr gewiſſenhaft geprüft worden Das Geſetzläßt ſich nur durch eine Steuerorganiſation erreichen r ige57 2 dem ſie tief in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe eingreift recht iſt dringend erforderlich denn wenn wir es nicht bekommen

ahre lang das Oberverwaltungsgericht belaſten
bitte ich es bei der Regierungsvorlage zu belaſſen

Abg Lippmann Stettin Vp
Es handelt ſich um eine dauernde Mehrbelaſtung des Ober

r r der ren m e e Werird die Rechtſprechung und auch di ichter

t lejden An di i die preußiſcheſe eiden die Stelle der Reichswertguwachsſteuer tritt Pener übertragen Wir haben ſo ſchon Geſetze und Be

verwaltun
Abhilfe geſchaffen

nach 19017 die kommunale Wertzu
Wehrbeit

ſteuer an die Stelle des
s die Beſitzſteuer vor dieſen Tatſachen dürfen wir

Daher unklar Die Umſatzſteuer muß einheitlich geregelt werden würden ſo würden nach den beſtehenden Geſetzen Kreis und Ge
Manche Beſtimmungen des Zuwachsſteuergeſetzes bedeuten bei inde ze eine Vermögenskonfiskation Wir beantragen die Ueber n ahnen ehe er wen e

eiſung der Vorlage an die Kommunalkommiſſiocz Kommiſſion wird man ja prüfen können ob es zweckmäßig und
Abg Menzel Dirſchau Natl möglich iſt Schranken für die Befteuerung durch die Gemeinden

einzuführenTrotz des Reichsgeſetzes will auf dem Umwege über dic Novelleegierung den HKommunen wieder die Werth Abg Dr Liebknecht Sos 8
Der verſtorbene Hofprediger Stöcker würde ſich im

Grabe umdrehen wenn er die Rede des Abg von Hennigs gehörttimmungen genug und die Kenntnis der vorliegenden Beſtimgen genug g hätte Die Wertzuwachsſteuer hat jetzt anſcheinend weder Freundemungen fordert allein ein ganzes Studium Es iſt Tatſache daß hät ru ie Augen verſchließen Wir ger daher unter manche Gemeinde und mancher Kreis die Zuwaeeeer Vichet bei den Konſervativen und beim Zentrum und den gremiget
ſtänden das Hilfsrichtertum beim

gericht verewigen

Abg Gamp Oblath Freikonſ

erverwaltungs aufheben wollten und die Regierung auf dem Umwege dieſer No noch bei der Regierung ſelbſt Denn der vorliegende
ntwurf will

velle ſie zur Veibehaltung eng will Auf dieſem Wege die Wertzutachsſteuer nicht ſtärken ſondern eher ſchwächen Die
können wir der Regierung nicht folgen Wir ſind allerdings für Ausnahmen die für die Landgemeinden beſtimmt ſind zeigen

deutlich wie die Agrarier ihre Portemonnaiewünſche geſetzgeberiſchbegründet einen Antr welcher den Kreis als Hilfs Beſteuerung des unberechtigten Wertzuwachſes haben aber erag welcher den Kreis der Hilfsrichter zum Ausdruck zu bringen verſtehen Und dabei beſteht die großebeim Oberverwaltungsgericht geeignetenweitern will daß alle Je

werden können Die Ann

1 A r

Abg Dr Liebknecht Soz
Wir ſind er den Antrag Gamp da dieſer den Aſſeſſor

Paragr aphen in er höchſte Verwaltungsgeri
ein h v u den be herngéger ehr unzufrieden doch rührt dieſe Unzufriedenon der Ueberlaſtung des Gerichts her v alen

v

in das Geſetz einen S 3 eingefügt der beſtimmt daß die Mitwir reformer was ſie wollten haben ſie in keiner Weiſe erreicht
kung von Hilfsrichtern im erſten Senat der politiſche Sachen
grbeitet unzuläſſig iſt

onen dadurch er hebliche Bedenken gegen eine allgemeine fiskaliſche Wertzuwachs
amten die zur Bekleidung von höhewen ſteuer Wir ſind für Ueberweiſung an die Kommiſſion

Verwaltungsämtern e ſind als Hilfsrichter einberufen
e dieſes Ankrages iſt die Voraus

die Zuſtimmung dex Verlängerung bis zum

pri 7 4 v 7
tsharkeit die ganz andere Ziele verfolgen ſie wollen eine Sozialiſierung

ind überhaupt mit dem oberſten Ver der Grundrente und ihre Entziehung aus dem Privateigentum miſſion verwieſen

e e daß ehe u e a e derechten noch weiter verſchlechtert wird denn das agrariſche Porte
net n Dr r Freikonſ n monnaie Intereſſe überwiegt bei Jhnen

rſprüng war die Zuwachsſteuer nur eine Umſatzſteuerdann wurde ſie eine Gewinnſteuer Solange ſich die Zuwachs Abg Waldſtein Vp
euer in dieſem Rahmen hält und mit dem Einkommenſteuergefetz veſtreitet daß er ſich mit der früheren Haltung ſeiner Freunde in
m Einklang bleibt wird man nichts gegen G haben können Sie Widerſpruch geſetzt habe Man könne wohl ein Freund der Wert

en iſt aber aus einer Propaganda der Vodenreformer hervorgegangen suwachsſteuer aber doch ein Gegner der Umſatzſteuer ſein
Hierauf wird der Entwurf an die Kommunalabgaben Kom

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Weſoldungsnovellet um ſo die BVodenpreiſe hernnterzubringen Heute ſtehen wir vor
Schluß 7 Uhrat einem Trümmerhaufen der Jdeen der Boden

be und die Reichsſteuer hat ganze 20 Millionen erbracht Wenn wir
nun in Preußen ein Werkzuwachsfteuergeſetz machen ſo müſſen wir

m

5

berufe



nan ung ümgebmng
Halle 10 Juni

Halle im letzten April

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle berichtet in ſeinem
neueſten Monatsbericht für April 1914 8 Jahrgang Nr 4

esfolgen Bevölkerung der Stadt Halle betrug am Ende
des Berichtsmonats 191 571 und zwar 92 148 männliche und
99 423 weibliche Perſonen Gegenüber dem Stand im gleichen

Monat des Vorjahres iſt das eine Zunahme von 927 Per
ſonen die übrigens ausſchließlich dem weiblichen Geſchlecht
jugute gekommen iſt Die männliche Bevölkerung hat näm
lich ſeit Jahresfriſt um 40 Perſonen abgenommen Jnfolge
deſſen iſt der Frauenüberſchuß in der ganzen Bevölkerung von
6268 auf 7275 geſtiegen

Gegenüber dem Stand des Vormonats März 1914
bringt der April aber einen Bevölkerungsgewinn von 1214
Perſonen Das iſt eine ſehr beträchtliche Zahl die ſich aus
der günſtigen Wanderungsdifferenz erklärt denn
im Berichtsmonat ſind 1242 Perſonen mehr zugezogen als ab
gewandert im Vormonat waren dagegen 1179 Perſonen mehr
abgewandert als zugezogen

Eheſchließungen haben 235 ſtattgefunden gegen
über 101 im März 1914 und 189 im April 1913 Der Monat
April gehört bekanntlich zu den Monaten mit höchſter Heirats
frequenz Die iſt gemeſſen an der Zahl der männlichen Be
völkerung im Berichtsmonat verhältnismäßig merklich höher
geweſen als im gleichen Monat des Vorjahresle Zahl der Geburten iſt mit 346 der des Vor
monats 347 faſt ganz gleichgeblieben gegenüber dem April
des Jahres 1913 aber um 46 geſunken

Dafür zeigen aber die Sterbefälle es ſtarben 141
männliche und 99 weibliche Perſonen zuſammen 240 gegen
über dem gleichen Monat des Vorjahres eine Abnahme um
51 Dieſer Rückgang der Sterblichkeit iſt auch den Säuglingen
zugute gekommen Die Zahl der geſtorbenen Säuglinge fiel
von 67 im April 1913 auf 48 im April 1914

Der Fremdenverkehr zeigt gegenüber dem Vor
monat und auch gegenüber dem April 1913 einen erheblichen
Rück arg Nur 8520 Fremde gelangten im Berichtsmonatzur Mie ung Das bedeutet eine Abnahme von 730 bezw

1300 gegenüber März 1914 bezw April 1913
Die Bautätigkeit war im April 1914 äußerſt rege

Nicht weniger als 24 Neubauten mit 125 Wohnungen über
wiegend Kleinwohnungen wurden begonnen Dagegen be
trug die Zahl der begonnenen Neubauten im März nur 5 mit
37 Wohnungen und im April des Vorjahres ebenfalls nur 5
mit 50 Wohnungen

Die unlängſt von der Stadtgemeinde beſchloſſene Förde
rung des Baues von Kleinwohnungen hat hier wohl ſchon
ihre Lichter vorausgeworfen

Das ſelten günſtige Wetter im April hat vielleicht ein
gut Teil zur BVelebung der Bautätigkeit mit beigetragen Die
Niederſchlagshöhe im Berichtsmonat betrug nur
13,0 Millimeter gegenüber 55,2 Millimeter im März und
34,3 Millimeter im April vorigen Jahres

Vollendet wurde dagegen im Berichtsmonat nur ein Bau
im März 12 Abgebrochen wurden 4 Bauten gegenüber

3 im Vormonat
Die Fleiſchpreisnotierungen zeigen bei den

meiſten Tiergattungen ein weiteres Sinken der Großhandels
preiſe Das gilt ſowohl für Rindvieh als auch für Kälber
und Schweine Lediglich die Preiſe für Schafe ſind gleich
geblieben Jm Durchſchnitt ſind die Großhandelspreiſe um
2 bis 3 Mk für 50 Kg Fleiſchgewicht geſunken bei Kälbern
ſogar um 5 Mk Dementſprechend läßt ſich auch ein mäßiger
Rückgang der Kleinhandelspreiſe feſtſtellen

Die Se der Konſultationen der ſtädtiſchen Säug
lingsfürſor g ſtelle betrug 884 gegenüber 991 des
vorhergehenden Monats und 626 im April 1913 Bei allen
Schwankungen im einzelnen läßt ſich daher eine fortwährend
wachſende Anſpruchnahme dieſer Fürſorgeſtelle feſtſtellen

Erledigte Pfarrſtellen in der Prov Sachſen Zimmern
Kirchenkreis Langenſalza Eiſenbahnſtation Schönſtedt Leine
felde Gotha 5 Km 387 Seelen 1 Kirche Grundgehalt Klaſſe 1
Wahl durch die kirchlichen Körperſchaften Bewerbungen bis
15 Juli 1914 an das Konſiſtorium Jeggeleben Altm
Kirchenkr Klötze Eiſenb Station Badel 3,7 Km 724 Seelen
5 Kirchen Grundgehalt 1 Fuhrkoſtenentſchädigung 300 Mark

rivatpatronat Dub ro b Colochau Kr Schweinitz Elſter
iſenbb Station Colochau Falkenberg Lübben 6,9 Km 1106

3 Kirchen Grundgehalt 1 Fuhrkoſtenentſchädigung 150 Mark
Gemeindewahl Bewerb bis 1 Juli 1914 an das n
Reichardtswerben Kirchenkreis Weißenfels Eiſenb Stat
r 5 Km 2200 3 Kirchen Grundgehalt 1 Gemeinde
wahl Bewerbungen bis 5 Juli 1914 an das Konſiſtorium
Sömmerda Kirchenkreis Erfurt 1 Pfarrſtelle an St Voni
facit 4284 Seelen 1 Kirche Grundgehalt 2 Gemeindewahl
Stegelitz Kirchenkreis Cracau Magdeburg an der Klein
bahn BurgGr Lübars 660 Okt 1914 1 Kirche und 1 Bet
ſaal Grundgehalt 2 Privatpatron Rittergutsbeſ L v Wulffen
auf Pietzvuhl Lodersleben Kirchenkreis Querfurt an der
Bahn OberröblingenVitzenburg 116 Km 1102 S Dez 1914
1 Kirche e 10 361 Mk 15jähr Dienſtalter erforderlich
Privatpatron Frau von Kotze auf Lodersleben Rüdigers
hagen Kirchenkreis Mühlhauſen in Th Eiſenb Stat Rieder
rſchel Halle Kaſſel 3 Km 1140 2 Kirchen Grundgehalt 1
Bewerbungen ſofort an das Konſiſterium Zieſar Diakonat
ſtelle Kirchenkreis Zieſar Eiſenb Stat Qpurgedieſar 2780
3 Kirchen Grundgehalt 1 Zuſchuß 200 Mark Gemeindewahl Be
werbungen ſofort an das Konſiſtorium

Kirchliche Nachrichten aus der Prov Sachſen Verliehen
Dem Kirchenälteſten Hauptlehrer a D Goedecke Frohſe Elbe
Kronenorden 4 Kl dem Kirchenälteſten Wilh Felter Heiligen
felde das Allgemeinen Ehrenzeichen in Silber dem Pfarrer Dr
Voigt Arxien iſt Annahme und Anlegung des Ordens von Vene
zuela Buſto del Libertador 4 Klaſſe geſtattet worden Be
rufen und r Fieret Oehler Reichardtswerben
zum Pfarrer in Elettenberg Kirchenkr Salza Pf Grüneiſen in
Cunersdorf Brandenburg zum Pf in BVenshauſen Kirchenkr
Suhl Pf Schumann in MagdeburgLemsdorf zum Pf in Schnell
toda Kirchenkr Mücheln Pf Kegel in Jeggeleben zum Pf in
Zethlingen Kirchenkr Klötze Pf Trümpelmann in Eigenrieden
zum 2 Pf in Neuhaldensleben Pf Bäxwolf in Zimmern als
Pfarrer in Dermsdorf Kirchenkr Beichlingen Pf Berger in

terſeburg als Pf in Buhla Kirchenkr Bleicherode
Vor dem Film Die Wittenberger Nachtigall warnt das

Kal Kon terin zu Magdeburg in einer Verfügung die in den
gpt ichen Mitteilungen dieſer Behörde 1914 Nr 8 ſoeben zum
lbdruck kommt Jn neuerer Zeit wird vielfach ein von der Firma

Rubinfilm Jnhaber Erwin BaronCharlottenburg hergeſtellter
ilm Die Wittenberger Nachtigall vorgeführt der zwar von der

berufenen Prüfungsinſtanz dem Kgl Polizeipräſidium in Berlin

freigegeben aber in die Liſte der
s nicht aufgenommen iſtet de ne enerwe n Anſchein wolle er ein Geſchichtsbild von der Geſtalt Martin Luthers geben Tatſächlich a es ſich aber um

ein Werk voll Unwahrheit in geſchichtlicher Hinſicht und von grober
Entſtaltung der Geſtalten Luthers und der Katharing von Vora
Durch die weder die Reihenfolge noch die Vorgänge ſelbſt richtig
charakteriſierende Darſtellung wird eine durchaus falſche Vor
tellung vom inneren Gange der Reformation erzeugt die Gedanken
er Zuſchauer zumal wenn es Kinder ſind werden irregeleitet und

die großen Züge jener gewaltigen Bewegung ins kleinliche hinab
gezogen Wir empfehlen daher den Herren Geiſtlichen vorkom
mendenfalls dafür zu ſorgen daß dieſer Film bei Familienabenden
oder in kirchlichen Jugendvereinen nicht zur Vorführung gelange
Ueberhaupt empfehlen wir ſorgfältig auf den Jnhalt von ange
botenen Filmen zu achten da der Titel noch keine Gewähr für
deren Güte bietet

Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle
Befördert iſt P tinſpektor der Ober Poſtpraktikant Schrick aus
Metz in Halle Verſetzt iſt der Telegrapheninſpektor Berlet von

Halle nach Erfurt Etatsmäßig angeſtellt ſind die Telegraphen
gehil innen Margarete Lange und Wally Schmidt in Halle Hed
wig Weſthoff in Weißenfels Es hat beſtanden die Poſtſetretär
prüfung der Poſtaſſiſtent Enke in Elſterwerda

Giro und Poſtſchecklonten Wir machen unſere Leſer
darauf aufmerkſam daß die Giro und Poſtſcheckkonten zur
Begleichung ein und auszuzahlender Beträge auf Poſt
anweiſungen Zahlkarten und Zahlungsanweiſungen benutzt
und Zahlungen an Poſtkaſſen mittels Schecks geleiſtet werden
können Erwünſcht wäre es wenn von dieſem den Bargeld
umlauf einſchränkenden Zahlungsmittel ſoviel als möglich

Gebrauch gemacht würde Nähere Auskunft wird von den
hieſigen Poſtämtern I Gr Steinſtraße und II Thielen
ſtraße erteilt

Die Schülerinnen der Handelskurſe des kaufm Vereins für
weibliche Angeſtellte unternahmen mit der Vorſitzenden und der
Leiterin der Kurſe eine Beſichtigung von Schuberts Brotfabrik in
der Merſeburgerſtraße Von Seiten der Fabrikleitung wurde ihnen
eine Führung und Beſichtigung aller Zweige des Betriebes unter
ſachverſtändiger ausführlicher Schilderung des Herganges des
Backprozeſſes zu teil ſo daß die jungen Mädchen im Wiſſen be
reichert nach einſtündigem Aufenthalte die Anlage verließen

e mm

Gerichtsverhandlungen

zur öff Terfſcrinar Jugend

Strafkammeèer
Halle 8 Juni

Die beſtohlene Wohltätigkeitskiſte

Am 14 Februar ließen hieſige Firmen nach einem Wohl
tätigkeitsfeſte im Stadtſchützenhauſe allerlei Sachen die von
ihnen dazu geliefert aber von den Feſtteilnehmern nichtvöllig n waren wieder abholen Die übrig ge
bliebenen Gegenſtände ſtanden in den Lauben des Saales in
Kiſten verpackt Leider konnten es bei der Abholungsarbeit
ein hieſiger Zimmermann Sch und 2 Arbeiter aus Canena
A und nicht laſſen neugierig eine Kiſte zu öffnen und
ſich durch Entnahme von Seifen und Parfümerien im Geſamt
werte von 16 Mark eigenmächtig wohlzutun Jhre Tat kam
aber bald heraus und trug den noch Unbeſtraften eine An
klage wegen ſchweren Diebſtahls ein auf den als Mindeſt
ſtrafe drei Monate Gefängnis ſtehen Die Strafkammer nahm
nur bei dem Oeffner der Kiſte dem Zimmermann ſchweren

Diebſtahl als vorliegend an und verurteilte ihn deshalb zu
dem angegebenen Mindeſtſtrafmaß Die zwei Canenaer
kamen mit je einer Woche Gefängnis wegen einfachen
Diebſtahls davon

Ein unangenehmer Mietoer

Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 30jährige Arbeiter Max
Hoffmann aus Merſeburg beſtahl in den Jahren
1908 und 1909 einen dortigen Fleiſchermeiſter in deſſen Hauſe
er eine Zeitlang wohnte wiederholt um Geldbeträge Als er
endlich einmal abgefaßt wurde warf ihn der erzürnte Meiſter
der ſchon oft Geld vermißt hatte kurzerhand aus dem Hauſe
Hoffmann blieb dann lange verſchwunden ſo daß der Meiſter
einſtweilen von einer Anzeige abſah Als H nach mehreren
Jahren wieder auftauchte beſaß er noch die Anverfroren
heit ſich öfter vor dem Hauſe des Beſtohlenen mit höhniſchen
Gebärden aufzuſtellen Nach der Ausſage der Meiſterin ſoll
er ſogar Tag und Nacht vor dem Hauſe gelärmt und gegröhlt
haben Aus Aerger über dieſen Unfug ſtellte der Meiſter
dann Strafantrag wegen der früheren Gelddiebſtähle
Er ſchätzt ſeinen Schaden au n hundert Mark
einmal vermißte er gleich einen Fünfzigmarkſchein Das ge

rig Geld verjubelte H in Kneipen Dem ſo ſchwer ge
chädigten Meiſter blieb er überdies noch die Miete und das
Koſtgeld ſchuldig H verbüßt zurzeit eine Gefängnisſtrafe
von 134 Jahren die er in Weimar wegen Diebſtahls er
halten hat

Vor der hieſigen Strafkammer gab er zu ſeiner Entſchal
digung an er ſei als uneheliches Kind ſchlecht erzogen und
nach ſeiner Schulzeit ohne jede Unterſtützung ganz ſich ſelbſt
überlaſſen worden Dem Fleiſchermeiſter habe er nur
75 Mark weggenommen, dieſer Diebſtahl habe ihn dann aber
von Merſeburg fortgetrieben und ſo zu immer weiteren Straf
taten genötigt Unter Einbeziehung der Weimarer Strafe
wurde H zu insgeſamt zwei Jahren zwei Monaten
Gefängnis verurteilt

Anterſchlagungen eines Brauereikaſſierers

Der Kaufmann Richard Külper h in Johanni
i bei Beeſenſtedt war früher über 15 Jahre lang bei der
ieſigen Aktienbrauerei in Stellung zuerſt als Buchhalter

dann als Kaſſierer Jn letzterem Poſten ſoll er ſich in den
d 1911 und 1912 Unterſchlagungen in der bedeutenden

eſamthöhe von 3670 Mark erlaubt haben Jm
November 1912 wurde er nach Entdeckung von Unregelmäßig
keiten entlaſſen Er beſtreitet entſchieden Unredlichkeiten
begangen zu haben Die Fehlbeträge ſeien teils ohne r
Verſchulden teils durch Verſehen Rechenfehler Vergeßlich
keiten und andere Jrrtümer e gene wie fremde entſtanden
Er habe eine ſehr anſtrengende Tätigkeit gehabt monatlich
ſeien durchſchnittlich 160 000 Mark durch ſeine Hände ge
gangen Auch habe ihm der Beſuch von Kunden viel Zeit
geraubt Zivilrechtlich iſt K bereits zum Erſatz der 3670 Mk
verurteilt worden ſein Schwiegervater hat ſie inzwiſchen
zurückgezahlt ſo daß alſo der Schaden der Brauerei gedeckt iſt

Die Sache hatte nun aber auch noch ein ſtrafgerichtlichesNachſpiel das c den E kaſſierer mit der Verurteilung zu

ſechs Monaten Gefängnis abſchloß Die Straf
kammer hielt ihn für den allein Schuldigen ſeine Ausreden
ſeien ſe fadenſcheinig daß ſie keiner ernſtlichen Widerlegung
bedürften Der von ihm begangene Vertrauensbruch ſei
ſchwer als ſtrafmildernd könne nur in Betracht kommen dader Schaden erſetzt ſei z

Der Film Provinzidl Nachrichten
Noch keine dauernde Beſſerung

9 Vom Brocken 8 Juni
Originalbericht Nachdruck verboten

Am 5 d M hatten wir auf dem Brocken den kälteſten
Tag bis heute im Monat Juni die mittlere Tagestempera
tur war 0,4 Grad C und lag ſomit um 8 Grad unter dem
normalen Werte

Auch am 6 vormittags herrſchten hier oben Tempera
turen um den Nullpunkt die für den Monat April normal
ſind und zuweilen trat Schneefall ein erſt im Laufe des
Nachmittags trat eine Beſſerung des Witterungscharakters
ein der Nebel verſchwand die Temperatur ſtieg bis auf3 Grad Wärme der Nordweſt flaute ab und bei faſt wolken
loſem Himmel erhielten die zahlreichen Touriſten nach allen

r großartige Ausblicke in die nähere und fernere Um
gebung

Am Sonntag war der Witterungscharakter als ziem
lich günſtig zu bezeichnen der Brocken war nebelfrei die
Fernſicht glinſtig gegen mittag ſtieg die Temperatur bis auf
8 Grad Wärme im Schatten mithin war der geſtrige Tag
der wärmſte bis heute im Juni

Jm allgemeinen darf man im Juni auf dem Brocken
auf eine verhältnismäßig geringe Rebelhäufigkeit rechnen
früh und abends pflegt etwa 12 bis 13mal im Monat Nebel
aufzutreten um die Mittagszeit hingegen durchſchnittlich
nur 5mal Deshalb iſt es ratſam daß die Touriſten beim
Vorhandenſein von Nebel in den Morgenſtunden mit dem
Aufbruch bis mittags warten da ſich dann die Wahrſchein
lichkeit auf einen Rundblick beträchtlich erhöht

Heute 10 Uhr vormittags Barometerſtand 654 Milli
meter beſtändig Temperatur 6 Grad Wärme mäßiger Süd
oſtwind Windſtärke 3 der Himmel mit Gewitterwolken
ganz bedeckt

Augenblicklich beſteht keine Ausſicht auf dauernde Beſſe
rung des Witterungscharakters wir haben wolkiges kühles
und unbeſtändiges Wetter mit Regenſchauern zu erwarten
Heute iſt ſtarke Gewitterneigung vorhanden

Die augenblicklichen Wärmeverhältniſſe hier oben ent
ſprechen etwa den normalen Temperaturen in der zweiten
Hälfte des April

Der Touriſtenverkehr war in letzter Zeit ziemlich lebhaft

S Beeſen 9 Juni Die Zweihundertjahrfeier der Braundanſchenkey zu welcher der zeitige
Rektor Magnifikus Herr Geheimrat Prof D Kattenbuſch
und der Kgl Landrat des Saalkreiſes Herr von Kroſigk das
Protektorat übernommen haben muß aus zwingenden Grün
den um eine Woche verſchoben werden Sie findet in den
Tagen vom 19 bis zum 22 Juni ſtatt Eingeleitet wird
ſie am 19 durch einen Fackelzug der Halliſchen Studenten
ſchaft von der Artilleriekaſerne aus über Ammendorf nach
Beeſen mit anſchließender Sonnwendfeier und Kommers auf
der Bräuhanſchenke Sonnabend den 20 veranſtaltet der
Sächſiſch Thüringiſche Heimatverein ein Biedermeier Trach
tenfeſt zu dem auch andere Vereine eingeladen werden
ſollen Die Feier am Sonntag iſt für den Durchgangsver
kehr die ſog Laufgäſte berechnet Mit einer Gemeinde
feier für Beeſen ſoll das Feſt am 22 ſeinen Abſchluß finden

E Brehna 9 Juni Verſchiedenes Hilflosauf der Straße wurde am Montag abend ein in ſchwer
krankem Zuſtande und in den 40er Jahren ſtehender Orts
fremder dicht beim Bahnhof Brehna aufgefunden und durch
die Bahn dem Bitterfelder Kreiskrankenhauſe zugeführt
Bei der diesjährigen Kirſchenverpachtung erzielte
die Stadt 2248 Mk und die Baumkaſſe 1302 Mk Jnsgeſamt
wurden 3550 Mk eingenommen

n Weißenfels 8 Juni Schützen und Jnnungs
jubiläum Bei ſchönem Wetter nahmen die Feſttage
ihren Verlauf Der geſtrige hiſtoriſche Feſtzug über einen
Kilometer lang mit 35 Feſtwagen und Gruppen hatte eine
überaus zahlreiche Menge von Gäſten aus der näheren und
weiteren Umgegend angelockt Landrat v Richter überreichte
bei einem Feſtakt der Gilde eine goldene Medaille des
Kaiſers dem Vorſitzenden des Vereins Breauereibeſitzer
Gaudich das Goldene Ehrenzeichen eine gleiche Auszeich

dem Stadtkämmerer Heyer Ein Vertreter der Hand
werkskammer überbrachte der SattlerJnnung eine Ehren
urkunde Landrat v Richter brachte nach markiger Anſprache
das Kaiſerhoch aus Vorſteher Gaudich dankte für die
Ehrungen und Bürgermeiſter Jaekel rief allen Erſchienenen
ein herzliches Willkommen in dem freundlichen Bergſtädtchen
z Der Feſtplatz mit den ſchmucken Oſterländerinnen uſw
ot ein buntes belebtes Bild und der ganze Verlauf des

Feſtes trägt ſicher dazu bei dem Jubiläum die froheſte Er
innerung zu bewahren

S Freyburg 8 Juni Verſchiedenes Bei der
Zählung der Schweine wurden hier in 268 Haushaltungen
834 Schweine gezählt Jn allen Kirſchplantagen
hieſiger Gegend iſt ne das Pflücken der Frühkirſchen in
vollem Gange und ſelten ſind die erſten Früchte durchgängig
von ſolchem Wohlgeſchmack und ſolcher Größe geweſen wie
heuer Die Hartobſtplantagen haben leider in vielen Be
irken arg durch Raupenfraß zu leiden insbeſondere ſind die

flaumenbäume mit zahlloſen Raupenneſtern wie mit Spinn
geweben überzogen Obwohl die Preiſe für Schlachteſchweine
erheblich zurückgegangen ſind werden Saug oder Korbſchweinenoch immer re hoch bezahlt So koſtete das Paar letzterer

auf dem heutigen Wochenmarkte trotz ziemlichen Angebotes
18 bis 30 Mark Der Handel war lebhaft

w Delitzſch 9 Juni Bezirksverſammlung der
Friſeure Der Leipziger Bezirksverband im Bund Deutſcher
Friſeur Jnnungen hielt geſtern in Delitzſch ſeine Jahresverſamm
lung ab Der Tagung ging Sonntag eine Fachlehrerkonferenz ſo
wie Prämiterung von Lehrlingsarbeiten voraus Montag vor
mittag 49 Uhr hielten die Mitglieder Paul Sprenger und Franz
Kurz Leipzig einen Demonſtrationsvortrag über Manikure Sodann
fand im großen Feſtſaal des Schützenhofes die Delegkiertenver
ſammlung ſtatt zu der ſämtliche Jnnungen vertreten waren Ober
meiſter Engelberg Delitzſch eröffnete die Sitzung und übertrug den
Vorſitz dem Vorſitzenden des Bezirkevereins Klemm Leipzig Als
Vertreter der Stadt Delitzſch iſt Erſter Bürgermeiſter Rampoldt
als Vertreter der Handwerkskammer Bäckermeiſter Platen und
Rektor Hansjürgens als Leiter der Gewerbl Fortbildungsſchule
erſchienen Dem Bezirk gehören 17 Jnnungen mit 1107 Meiſtern
910 Gehilfen und 377 Lehrlingen an Als neue Jnnung wurde
Leisnig aufgenommen Nach einem Antrag Borna ſoll dahin ge
trebt werden daß nicht wie bisher einzelne Handwerkskammern
arbiere Friſeure und Perückenmacher geſonvert prüfen ſondern

daß eine Vollprüfung für alle drei Berufszweige zuſammen ab
gelegt werden ſoll Die Maſſage und zwar ſoweit Schön
heitspflege in Frage kommt ſoll als Geſchäftsbetrieb gelten und
mit in die Prüfung einbezogen werden Den Schluß des geſchäft
lichen Teiles bildete ein Demonſtrationsvortrag des Herrn Meyer
Berlin über Haarfärben
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n am See 9 r Die Jagd imSeegelände iſt durch Abkommen für einen um 1000 Mark
höheren Preis in andere Hände übergegangen

Scharzfeld Südharz 8 Juni Durch einen
leiſchhackblock h Das etwa dreijährige
hnchen des Schmiedemeiſters Gehrig machte ſich an einem

auf der Diele e enden Fleiſchhackklotz zu ſchaffen Der Klotz
i te um und der Kleine wurde von dem ſchweren Holz
locke zerſchmettert Ein Bein wurde ihm glatt abgeſchlagen

außerdem wurde die Schädeldecke zertrümmert Der Junge
ſtarb kurz darauf

Aus dem Harz 9 Juni Strafefür Vandalen
Ein Leſer ſchreibt Gelegentlich einer Pfingſtreiſe durch den

St kam ich auch nach einem ſchön gelegenen ſauberen
tädtchen dem Solbade Salzgitter am Harz Jm Kur

gert fiel mir folgendes recht zeitgemäßes Verschen auf
as auf einer Tafel an einer Ecke des Gartens angebracht

war
Wer Glas Papier und alte Tüten

Und alles was er ſonſt nicht braucht
ier von ſich wirft wird 10 Minuten
n heiße Sole eingetaucht

Das Verschen wäre wohl wert noch an mancher anderen
Stelle zu warnen nur iſt leider heiße Sole nicht ſo ver
brgre wie die Unſitten die man in Salzgitter damit be

roht

w Vom Oſtharz 8 Juni Grundſteinlegung des
Bismarckturmes Die Grundſteinlegung zum Bismarck
denkmale auf dem Stahlsberge bei Opperode Ballenſtedt welches
die anhaltiſchen Ortſchaften des Harzes errichten und das am
1 April 1915 dem 100jährigen Geburtstage des Alt Reichs

kanglers c Beſtimmung übergeben werden ſoll iſt jetzt end
gültig auf Sonntag den 14 d feſtgeſetzt worden

Leipzig 8 Juni Sängerfahrt Der größte
Männergeſangverein Hannovers die dortige Liedertafel
veranſtaltet am 13 d M eine Sängerfahrt nach Leipzig
um bei dieſem Anlaß ein Konzert zum Beſten des Völker
ſchlachtdenkmals zu geben

Kunſt und Wiſfenſchan
Ein Richard Strauß Muſeum in Frankfurt a M

Frankfurt a 8 r Aus Anlaß des am 11 Juni
dieſes Jahres ſtattfindenden fünfzigſten Geburtstages von
Richard Strauß hat ſich der Weingroßhihndler Nicolas
Manskopf entſchloſſen in ſeiner Vaterſtadt Frankfurt
am Main in welcher ſtets das lebhafteſte Jntereſſe für die
Werke dieſes großen Komponiſten gezeigt wurde und wo
ſelbſt auch die Uraufführung von Heldenleben ein Zyklus
ſeiner Opernſchöpfungen ſtattfand ein Richard Strauß

Muſſeum zu gründen in ähnlicher Weiſe wie es ſeinerzeit
Oeſterlein in Wien durch Gründung eines Wagner Muſeums
dem großen Meiſter Wagner zu Ehren getan hat Das
RichardStraußMuſeum ſoll im Laufe des Winterhalb
jahres ſpäteſtens jedoch im Frühjahr 1915 zur Eröffnung
gelangen

WUo
Ein Lutherdenkmal wurde in Sonneberg eingeweiht Es

seigt wie der Erfurter Allg Anzeiger berichtet den Kopf des
Reformators in erhabener Arbeit ausgeführt vom Bildhauer
Holland Der Unterbau iſt aus rohen Steinen der heimiſchen
Wälder aufgeführt Seinen Standort hat das Denkmal bei dem
Lutherhaus erhalten einem alten Dorfwirtshaus das bis 1874
in Judenbach ſtand und dort an der dortigen Heerſtraße zwiſchen
Nord und Süd liegend manch berühmten Gaſt ſo auch Luther
dreimal beherbergt hat Das Haus wurde ſeinerzeit von Kom
merzienrat A Fleiſchmann angekauft und nach hier verſetzt Plan
und Ausführung des Denkmals verdankt man einem Verein der
Gemeinde Lutherhaus

Direktor Palfi nicht verhaftet Herr Direktor Viktor Palfi
eibt dem B Vor ein paar Tagen veröffentlichte eine
liner Zeitung eine Notiz wonach ein ehemaliger Berliner

Bühnenleiter der demnächſt in Hamburg eine neue Bühne er
öffnen ſolle vor der Fahrt nach Hamburg auf dem Lehrter Bahn
hof verhaftet worden ſei Dieſe Meldung ging in viele deutſche
lätter über die hinzufügten daß ich der Verhaftete ſei Jn

Budapeſter Blättern hatte ſich die Myſtifikation bereits zu einem
S Roman voll der tollſten Dinge angewachſen An

ganzen Sache iſt nicht ein wahres Wort Jch bin weder ver
haftet werden noch ſchwebt irgendein Verfahren gegen mich noch

war jenem Abend überhaupt auf dem Lehrter Bahnhof ich
habe vielmehr mit Bekannten bevor ich meine Wohnung in Berlin
aufſuchte bis 12 Uhr im Café Eden geſeſſen Die verbreiteten

chen Nachrichten werden ein gerichtliches Nachſpiel finden da
ich meinen Anwalt Herrn Dr Max Epſtein beauſtragt habe gegen
ſämtliche deutſche und ausländiſche Zeitungen die die Nachricht
gebracht haben Strafantrag zu ſtellen

Theadter unch Munk
Bühnenchronik

Wie einſt im Mai der Poſſenſchlager des Berliner
Theaters erlebte am Sonnabend bereits die 250 Aufführung

Nacboulé oder Die Prieſterin der Wahrheit
ein dreiaktiges Schauſpiel von Kerimée Hanoum wurde
von Direktor Raoul Gunzbourg in die franzöſiſche Sprache über
fetzt und wird in dieſer Uebertragung als Melodrama in der
nächſten Spielzeit in Monte Carlo in Szene gehen Unter
dem Namen Kerimée Hanoum verbirgt ſich eine deutſche Schrift
ſtellerin die Gattin des früher als Generalinſpekteur der
r in türkiſchen Dienſten tätigen Generals v Hobe

aſch a
K Jn Görlitz iſt am 7 d Mts das Sommertheater mit der

graziöſen Eyſlerſchen Opeèrette Der lachende Ehemann
vor gut beſetztem und beifallsfreudigem Hauſe eröffnet worden
Das ſehr flott gegebene Stück wird vorläufig abwechſelnd mit den
ODveretten Der liebe Auguſtin Der Bettelſtudent auf dem
Spielplan erhalten bleiben

Vermiſchtes
Die Urſache der Sezanner Ballonkataſtrophe

Paris 9 Juni
Wie aus Epernay gemeldet wird iſt die Ballon

exploſion in Sezanne durch die Unvorſichtigkeit eines Rauchers
er en worden Ein Knabe iſt den erlittenen Ver

nungen bereits erlegen

Drahtloſe Ferngeſpräche zwiſchen London und Berlin
Marconi iſt es gelungen drahtlos mit Berlin von dem
Hauſe der Siemens Werke in London am Strand aus zu
ſprechen Außerdem ſpricht er täglich mit den Marconi

W Ter

Werken in Chelmsford über 31 Meilen ferner mit dem
Landhaus in Fawley auf eine Entfernung von 67 Meilen
und hofft in kurzem eine dauernde Verbindung zwiſchen
London und den Kriegsſchiffen bei Spithead zu erzielen Er
konnte bereits Geſpräche aufnehmen die zufällig in jenem
Raum geführt wurden Sich mit Berlin über 600 Meilen
zu verſtändigen iſt ihm jetzt inſoweit gelungen daß er viele
wenn auch nicht alle Worte aufnehmen konnte Marconi
erklärte die Verſuche für überraſchend und ſehr ausſichts
reich

Internationale Mädchenhändler entführten in Pirmaſens zwei junge Mädchen im Alter von 15 und 17 n

Die Entführten waren zu einem gemeinſamen Ausflug in
die umliegenden Wälder eingeladen worden von wo ſie nicht
zurückkehrten Die behördliche Nachforſchung ſtellte feſt daß
die unglücklichen Mädchen in die Hände von Mädchen
händlern gefallen ſind

Sehnſucht nach der Frembenlegion Aus München
ſind drei Lehrlinge im Alter von 17 und 18 Jahren ver
ſchwunden um in die Fremdenlegion einzutreten Zwei von
ihnen haben in Belfort aus Reue ihren Entſchluß aufgegeben
und ſind zurückgekehrt Der Dritte iſt mutmaßlich ſchon auf
dem Wege nach Algerien

Die Folgen der Krinoline Unſere Modeſchneider liebäugeln
ſeit längerer Zeit wieder mit der Krinoline dieſem ſchrecklichen
Reifrock der den Frauen die Form einer Lampenglocke gibt Welche
wirtſchaftlichen Folgen die Krinoline nach ſich zog als ſie das erſte
Mal ihren Einzug hielt zeigt die lebhafte Klage die wir in einer
Zeitſchrift aus dem Jahre 1857 finden Da heißt es Jnfolge ge
nannter Mode iſt in England die Tonne Fiſchbein 2000 Pfund
von 300 auf 500 Pfund Sterling geſtiegen und eine einzige Fabrik
in Sheffield hat auf einmal Beſtellungen von 40 Tonnen gewalzten
Stahl zu Krinolinreifen bekommen ſo daß die Fabrik nicht in der
Lage iſt andere wichtige Beſtellungen zu erfüllen

Sport o achrichten

Die Armeewettkämpfe im Stadion

Berlin 8 Juni
Der heutige dritte Tag der im Stadion Grunewald ausge

fochtenen Armee Wettkämpfe war trotz des kühlen und regendrohen
den Wetters vom Publikum ſehr gut beſucht Der größte Teil der
Blocks war allerdings durch Abordnungen der Garderegimenter
der Unteroffizierſchulen des Kadettenkorps uſw beſetzt Sehr
zahlreich hatten ſich Offiziere der Armee und Marine mit ihren
Damen eingefunden Die Leitung der Wettkämpfe hatten Oberſt
leutnant v Bauer Hauptmann Fitting und Generalſekretär
Karl Diem Nach 44 Uhr trafen der Kaiſer in Gardes du
Corps Uniform und die Kaiſerin im Automobil vom Neuen
Palais an dem Kaiſerpavillon der Rennbahn ein von wo ſie im
à la Daumont vierſpännig gefahrenen offenen Wagen zur Kaiſer
loge des Stadions fuhren Jn der Loge fanden ſich ferner ein
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz und Prinzeſſig Auguſt
Wilhelm Prinz Oskar Prinzeſſin Friedrich Leopold die Um
gebungen und Gefolge die Herren des Hauptquartiers General
oberſt v Keſſel Kriegsminiſtcher v Falkenhayn Miniſter a D
v Podbielski und Vertreter der Kriegsminiſterien der Bundes
ſtaaten Anweſend war auch der franzöſiſche Militärattaché Oberſt
leutnant Serret welcher im Verlauf des Aufenthalts dem Kaiſer
die neue franzöſiſche Rangliſte übergab

Die Vorführungen wurden durch Freiübungen eröffnet
ausgeführt von 800 Unteroffizieren und Füſilieren der Unter
offizierſchule Potsdam Zöglingen der Unteroffizier Vorſchule
Annaburg der Militär Knabenerziehungsanſtalt Annaburg und
des großen Militär Waiſenhauſes Potsdam

Es folgten nun der 100 Meter Lauf für Offiziere
der Armee Ehrenpreis des Kronprinzen Erſter wurde Oberlt
Perl Mückenberger das Diskuswerfen für Offiziere der
Armee Erſter Oberlt v Reichenau der Hochſprung für Offi
ziere der Armee Erſter Leutnant Born das Turnen von
220 Lichterfelder Kadetten am Reck und Pferd das
1500 Meter Laufen für Offiziere der Armee Ehrenpreis des
Königs von Sachſen unter zwanzig Startenden gewann LeutnantHoffman vom 69 Jnf Regt das viermal 100 Meter Stafetten
l für Offiziere der Armee es ſiegte die erſte Mannſchaft der
Militär Turnanſtalt Eine luſtige Unterbrechung dieſes Sports
war der 800 Meter Mannſchafts Hindernislauf für Mannſchaften
und Unteroffiziere der Garniſon Berlin und der benachbarten
Standorte um den Wanderpreis des Kriegsminiſteriums Die
Strecke begann mit einem Sprung ins Waſſer und dem Durch
queren der Schwimmbahn verſchiedene Hürden folgten darunter
eine mit einem Waſſergraben dahinter Sieger wurden die Mann

ten des Jnf Regts 26 vor denen des 1 Garderegiments zu
Fu

Nun begann ein Gewehrfechten Ehrenpreis des
Kaiſers das von 12 Unteroffizieren und 12 Gefreiten und Mann
ſchaften durchgeführt wurde Es ſchloſſen ſich an das Kugel
e en für Offiziere der Armee Erſter Leutnant v Reichenau
as 400 Meter Laufen Gr Offiziere der Armee Ehren

preis des Königs von Bayern Sieger Fähnrich Herbig das
Speerwerfen für Offiziere der Armee Ehrenpreis des Königs
von Württemberg Erſter Oberlt Perl Mückenberger das
10m al 100 Meter Stafettenlaufen für Unteroffiziere
und Mannſchaften der Garniſon Berlin und der benachbarten
Standorte in welchem die Leute des Königin
ſiegten Unter großer Spannung kam dann die letzte Uebung des
Fünfkampfes der 4000 Meter Geländelauf für Offiziere
der Armee um den Ehrenpreis des Kaiſers zum Austrag Die
Bahn führte etwa 4000 Meter durch ſchwieriges Gelände in die
Rennbahn Grunewald hinein und zum Stadion zurück 164 Teil
nehmer traten an Oberlt Prinz Friedrich Karl von Preußen
vom 1 LeibhuſarenRegiment führte ſofort Jm Gelände zog ſich
das zuerſt geſchloſſene Feld der Läufer weit auseinander Unter
ſtürmiſchem Applaus aller Zuſchauer erſchien der Prinz als erſter
wieder in der Arena und ging auch ſo durchs Ziel Zweiter wurde
Leutnant v Katzler dritter Leutnant Marcard Als der Prinz
der trotz der Anſtrengung friſch ausſah eben ein erwärmendes Ge
wand um ſein Sportkoſtüm geworfen hatte erſchien ſeine Mutter
Prinzeſſin Friedrich Leopold auf dem Raſen der Bahn um ihn als
Erſten zu beglückwünſchen Jm Weitſprung für Offiziere der
Armee Ehrenpreis des Kronprinzen ſiegte abermals Oberlt
PerlMückenberger im Amal 400 Meter Stafettenlaufen für Offi
ziere die 1 Mannſchaft der Militärturnanſtalt Jnzwiſchen hatten
noch 150 Unteroffiziere und Füſiliere der Unteroffizierſchule Pots
dam am Reck und Barren geturnt wobei die Rieſenwelle am Reck
von Leuten in voller Ausrüſtung gemacht wurde Den heiteren
Schluß machte ein Schaugewehrfechten von 150 Unteroffizieren und
Mannſchaften des Lehr Jnfanterie Bataillons

Nach der Preisverteilung verließen die Majeſtäten nach
64 Uhr das Stadion um nach dem Neuen Palais zurückzukehren
Die Vorführungen waren von Muſik begleitet Die turneriſchen
und ſportlichen Uebungen zeigten große Exaktheit bei ſtaunens
Wege Einzelleiſtungen von Offizieren Unteroffizieren und Mann

aften

C è d
Halliſcher Fußballſport

Die FußballSaiſon iſt jetzt zu Ende die Spieler be
dürfen jedenfalls ihrer Ruhe denn die letzten Spiele flauten
ſehr ab Um nun den Sportintereſſenten eine Ueberſicht
über die in der Saiſon 1913/14 ausgetragenen Spiele und

die Spielſtärke der einzelnen Mannſchaften der 1 Klakehanee zu geben ſei folgende Statiſtik aufgeführt des

Name Spiele gew unentſch verl Torzah
Wacker 40 28 9 3 155 55Hohenzl 22 13 1 7 66 441896 34 9 8 17 52 74Boruſſia 26 11 1 14 70 79Britannia 29 8 5 16 57 93
hetate Depeſchen

Das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg Strelitz
Berlin 9 Juni

Es hat ſich ein neuer Jnfektionsherd in der Ohren
ſpeicheldrüſe gebildet Die Temperatur iſt normal

Nachſpiele zum Prozeß Schrumpf
München 9 Juni

Theaterdirektor Schrumpf beauftragte ſeine Rechtsan
wälte zur Herbeiführung einer ſtrafgerichtlichen Nachprüfung
mehrerer Zeugenausſagen im Theaterprozeß Die Polizei
direktion wird als Folge des Prozeſſes Schrumpf gegen die
Bühnengenoſſenſchaft Herrn Schrumpf die Spie lerlaub
nis entziehen Eine Konzeſſion iſt ihm ſeit er ſich vor
ſeinem Mitdirektor trennte überhaupt nicht erteilt worden
Als proviſoriſcher Leiter wird der frühere Mitdirektor
Braun fungieren als ausſichtsreichſter Direktor gilt der Hof
ſchauſpieler Konrad Dreher

Ribot und die 3 Jahre
Paris 9 Juni

Jn einer miniſteriellen Erklärung die Ribot heute
abend ſeinen Mitarbeitern vorlegen wird wird bemerkt
daß das Dreijahrsgeſetz erſt vor einem halben Jahre ange
nommen worden ſei daß ſeine Anwendung kaum begonnen
habe daß ſich in den Ümſtänden die zu ſeiner Annahme
führten nichts geändert habe und daß daher das Geſetz nkcht
zur Diskuſſion geſtellt werden könne Jn finanzieller Hinſicht Reſe die erſte Aufgabe des Kabinetts darin das
finanzielle Gleichgewicht wieder herzuſtellen und die Ueber
einſtimmung der beiden Kammern über die Einkommen
ſteuern die in dem Finanzgeſetz enthalten find herzuſtellen
Die Regierung werde nach dem Boden für eine Verſtändigung
zwiſchen den beiden Kammern über die Wahlreform ſuchen
Wenn dieſe Frage wieder aufgeworfen werden ſollte werde
die Regierung die Vertrauensfrage nicht ſtellen

Streikexzeſſe in Florenz
Rom 9 Juni

Jn Florenz iſt es am Schluſſe einer Proteſtver
ſammlung von ausſtändigen Eiſenbahnarbeitern zu ſchweren
Ausſchreitungen gekommen Als die Polizei einen Trupp
Manifeſtanten zerſtreuen wollte wurden ſie von der Menge
mit Ziegel und Pflaſterſteinen beworfen Die Beamten
gaben darauf mehrere Revolverſchüſſe ab Ein Polizei
leutnant wurde ſchwer verletzt mehrere Beamte erlitten
Verletzungen Von den Tumultuanten wurde ein junger
Mann namens Poggiolini getötet zwei andere wurden leicht
verletzt Eine neu hinzukommende Abteilung Polizeibeam
ter zerſtreute ſchließlich die Menge Jn der Nähe des Bahn
hofs von Fabriano wurde ein Eiſenbahnzug dur Aufreißen
der Schienen zum Halten gebracht Jn den Städten in
denen der Streik proklamiert wurde erſcheinen keine Zei
tungen Auch das Syndikat der Eiſenbahnarbeiter von
Ancona hat den Streik beſchloſſen und ſich dem für die Dauer
des Ausſtandes gebildeten allgemeinen Arbeiterausſchuß an
geſchloſſen Dieſer Ausſchuß ſchürt die allgemeine Unzu
friedenheit unter den Bohnarbeitern doch wickelt ſich auck
heute der Zugverkehr ordnungsmäßig ab

Eine Poſtkonvention Oeſterreich Ungarns
mit Bulgarien

Wien 9 Juni
Zwiſchen Bulgarien und OeſterreichUngarn iſt eine

Poſtkonvention abgeſchloſſen worden

Die Katholiken boykottieren die PanamaAusſtellung
Newyork 9 Juni

Die großen katholiſchen Vereine haben beſchloſſen die
Panama Ausſtellung in San Franzisco zu boykottieren
Während der Ausſtellung ſollte dort ein großer internatio
naler katholiſcher Konvent ſtattfinden Der Grund zu der
unerwarteten Maßnahme ſoll in der Ernennung des ehe
maligen Bürgermeiſters von Rom Nathan zum offi
ziellen Ausſtellungsvertreter der italieniſchen Regierung zv
ſuchen ſein

v

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 9 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettoerlage in Enropa

Das Tiefdruckgebiet hat ſeine kaum geändert und
ſich noch etwas verſtärkt es zeigt mehrere Teiltiefs die in
Deutſchland ſtellenweiſe Gewitter verurſacht haben
morgen iſt noch keine erhebliche Beſſerung des Wetters zu
erwarten da das im Norden liegende Hoch in ſeiner über
See befindlichen Lage nicht geeignet iſt trockenere Witte
rung zu veranlaſſen

Witterungsanusſicht für den 10 Jnni
Bewölkt zeitweiſe Regen etwas wärmer Gewitter

neigung
e

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

11 Juni Bewölkt teies heiter määßig warm ſtrichweiſe Regen
12 Juni Woltig mit Sonnenſchein normate Temp Stprichregen
1d Juni Wärmer bewöltt bedeckt ter s heiter

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmannſür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Maxrtif
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften as
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Der Frankfurter Salvarſanprozeß

Telegraphiſcher Bericht
Frankfurt a 8 Juni

nter em Andrange des Publikums begann heutehier rer n Strafkammer des Landgerichts der Pro

eß gegen den er Karl Waßmann in deſſenIliekelzuntt die vielumſtrittene Frage der Wirkſamkeit von

Ehrlichs Salvarſan ſteht Der ggerlage wird beſchuldigt
in ſeiner hier erſcheinenden Zeitung Der Freigeiſt
die er mitunter ſelbſt austrägt den agiſträt der Stadt
die Krankenhausverwaltung und die beiden Aerzte Pro
feſſor Herxheimer und Dr Altmann beleidigt zu haben und
zwar durch die Behauptungen der Magiſtrat führe hinſicht
lich der Saälvarſanbehandlung das mit Recht beſorgte Publi
kum irre und das Frankfurter Krankenhaus impfe mit Ge
walt hilfloſen Proſtituierten Salvarſan ein Die Frank
furter Proſtituierten würden von den leitenden Aerzten desKrankenhauſes als Verſuchskaninchen für Sawaren be
nutzt und die Aerzte ſeien nichts weiter als die Agenten
ewiſſer profitſüchtiger Unternehmer ihre Gewinnſucht

ſchrecke ſogar vor einem vorſätzlichen Morde nicht zurück
Der Angeklagte der bereits wegen öffentlicher Beleidi

gung Betruges und Unterchlagung vorbeſtraft iſt dieſe
Strafen aber als unerhörte Bagatellen bezeichnet hält bei
ſeiner Vernehmung ſeine aufrecht Er er
klärt daß eine Proſtituierte ihm die Verhältniſſe im Kran
kenhaus geſchildert habe 15 Todesfälle an Sal
varſanvergiftung ſeien vorgekommen Ein Mädchen
ſei nach Salvarſan ſiech geworden man habe es einfach auf
die Straße geſetzt Durch Hungerkuren habe man verſucht
die Mädchen gefügig zu machen Der Angeklagte verlangt
daß die r der verſtorbenen Proſtituierten ausgegraben
und auf Arſen unterſucht würden Es liege hier ein ähn
licher Fall vor wie beim Giftmörder Hopf Da der Ange
klagte bei ſeiner weiteren Vernehmung ſich ſehr erregt zeigt
beauftragt der Gerichtshof einen im Saale anweſenden Sani
tätsrat den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand
hin be obachten zu wollen Der Angeklagte erklärt er
lehne dieſen Sachverſtändigen ab da er auch Dann y
Gürtler für verrückt erklärt habe

Jn der Beweisnaufnahme wurde auch
Geheimrat Profeſſor Ehrlich als Zeuge

utd Sachverſtändiger vernommen Er verlieſt mehrere
e der Höchſter Farbwerke die ſich dagegen verwahren

daß ſie für das Salvarſan Reklame unter den Aerzten ge
macht hätten Wenn tötliche oder ſchädliche Nebenwirkungen
bei der Salvarſanbehandlung vorgekommen ſeien ſo hätten
Kunſtfehler vorgelegen Jn einem Falle hat ein Arzt das
Salvarſan ar in das Blut in die Nerven eingeſpritzt Als
der Mann ſtarb habe ich allerdings geſagt hier würde der
Staatsanwalt einſchreiten wenn er davon wüßte ich habe
aber keineswegs damit gedroht den Mann bei der Staats
anwaltſchaft anzuzeigen Die Aerzte des ſtädtiſchen Kranken
hauſes Dr Herxheimer und Dr Alt mann erklären
daß ſelbſtverſtändlich die Kranken nach beſtem Wiſſen be
handelt würden Disziplinarſtrafen ließen ſich bei dem
Material der Proſtituierten nicht vermeiden Von Hunger
kuren und Einſperren im Keller könne aber keine Rede ſein

Eine als Zeugin vernommene Proſtituierte behauptet
daß die Patienten roh behandelt worden ſeien Jhr ſelbſt
ſei ſechsmal Blut entzogen worden ſo daß ſie einen wunden
Arm und Fieber bekam Dr Altmann erklärt daß die Ent
nahme derartiger Blutproben eine ganz harmloſe Sache ſei
die er ſelber verſchiedentlich an ſich ſelbſt vorgenommen habe
ohne Schmerzen zu empfinden Eine Oberſchweſter beſtätigt
die Angaben daß die Patientinnen niemals brutal behan
delt worden ſeien Die im Saale anweſenden Proſtituierten
fangen an dazwiſchen zu reden ſo daß ſie aus dem Saal ent
fernt werden müſſen Es werden dann die Sachverſtändigen
Gutachten für und wider Salvarſan erſtattet

Das Urteil

Frankfurt a 9 Juni
Jn dem Salvarſanprozeß wurde in ſpäter Nachtſtunde

das Urteil mitgeteilt und der Angeklagte Waßmann zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt Während der
Urteilsverkündigung war der Angeklagte ſehr erregt be
ruhigte ſich aber als mit ſeiner ſofortigen Verhaftung ge
droht wurde

Handel Gewerbe u Verkehr
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Berliner Börse
Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 77,30 Türken Lose 164

Deutsche 239,75 Diskonto 187,12 Dresdner 149,50 Handels 150,62
Schaaffhausen 109,12 Azow Don 217,75 Petersb Intern 178,37
Baltimore 92 Kanada 198,62 Lombarden 18 ,75 Henry 148 Schan
tung 131,25 Grosse Berliner 147 Paket 128 Hansa 251 Lloyd
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Am Kassamarkt notierten höhe r Wittkop 2 Höfel Brauerei
2 Deutsche Babcock 3 Egestorff Maschinen 25 Jüdel 4 Seck
Mühlenbau 4,50 Kammerich 3 Ventzki Maschinen 2,50 Kohlen
destillation 4 Breslauer Sprit 3 Hindrichs Auffermann 2 Poppe
K Wirth 4 Spritbank 2 Eintracht Braunkohlen 7 Thiederhall 2

Langendreer 2,25 Nordd Gummi 2 Vereinigte Hanfschlauch 2,25
Mechan Weberei Linden 6,50 Ravensberger Spinnerei 3,25 Char
lottenburger Chem Werke 4 niedriger Dortmunder Aktien
Brauerei 5,50 Dortmunder Union Brauerei 2 Oberschl Brauerei
2,50 Aschaffenburger Papier 3 Nordd Lederpappen 2,75 Daimler
3 Dürkopp 2 Kappel Maschinen 2,50 Linke Hofmann 2,50 Ohles
Erben 10 Anilinfabrik Treptow 2,80 Deutsche Gasglühlicht 2
Nordd Steingut 2,40 Rhein Westfäl Sprengstoff 5,25 Akkumu
latoren 2 Charlottenhütte 2 Donnersmarck 3 Rhein Braun
Kkohlen 2 Gebhard Co 2 Ver Glanzstoff 5 Badische Anilin
7,25 Elberfelder Farben 5 Höchster Farben 8,25
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1918 W Thorner Svadt Anl 1900 08 00 915000 proz

Hoesisohe Komm Obl X II 97,10 G 3 Oesterreichisohe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 konv U Deusoh Solvay
Werke 99 59 G Elbertelder Farben unk 19017 102 00 B PFelton

Guilleaume Lahmeyer 06 03 97 60 b Vereinigto Lausitzer Glas
bütten 344 25b0

Londoner Börse vom 9 Jani Es notlerten Engl Konsole
75 7d Rio Tinto 68 45 Geduld I 12 Goldtielde 2 12 Steel ſom 63 75
8tee prets Kand Mines b 90 Anaconda 00 Eastrand 1,62
Obartered 0,81 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 0,28 Johannes
vurg Goldtields 0 12 Van Ryn 37 Albus Generals 46 Hand
oieries 0 Ie Weet Rand Consols 86 General ing Wio
e 4 Gorz Co Moddertontaio 12 27

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Juni

Käuf Verk VerkAlexandershall 10100 10400 Johannashall 3200 3625
Bergmannssegen 6875 7025justus Aktien 9000 z

6Butbach 9250 9500 Kaiseroda 6750Buttier 675 750 Krugershal 106 19890Carlsfund 4900 5300 Mariaglück 1525 1625Carlsgiuck 1300 137s5 Max 4150 43250Fallersleben 1675 1750 Neusollstedt 3250 3325Felsenfest 3375 3475 Neustassfurt 13625
Glückauf 18400 19200 Reichenhall 1600 1675Gunthershall 4375 4475 Ransbach 2200 2500
Hedwig 1650 1750 Kothenberg 2175 2255Heiligemühle 1150 1200Salzdetturth
Hansa Silberberg 5500 5600 Ronnenberg 8490 686

Heiligenroda 10000 11150 Salzmünde 5650 5750Heläburg 3790 38 Ieutonia 58 60Heldrungen 1075 1159 Thüringen e 3000 3100
2775 2875 waner 1456 1550Hohenfels 5350 5550 Wendland 700 850Hohenzollern 7100 7250 Wilhelmshall 8500 8900Hugo 9425 9650 Winiershall

tiupstedt 2750 2850

Herta Neurungen

Die Elektra Akt Ges in Dresden schlägt wieder 6 Proz
Dividende vor

Eine neue Aktiengesellschaft ist unter der Firma Wallen
dorfer Kohlenwerke gegründet worden Das Aktienkapital der
Gesellschaft beträgt 1 Mill Mk Vorstand ist Generaldirektor
Hermann Schaaff in Teplitz Der Sitz der Gesellschaft ist in
Berlin im Hause der Dresdner Bank

Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft auf Gegenseitig
keit Alte Leipziger errichtet 1830 Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der Gesellschaftsmitglieder die am 28 Mai
abgehalten wurde genehmigte die Jahresrechnung für 1913 und
die Verwendung des Ueberschusses von 13 795 560,58 Mk nach
dem Vorschlage des Aufsichtsrates Danach wurden 500 000 Mk
dem Ausgleichungsfonds der Rest dem allgemeinen Sicherheits
und Dividendenfonds der Versicherten zugewiesen Die Divi
denden für die vor dem 1 Juni 1907 abgeschlossenen Versiche
rungen die schon 1909 eine beträchtliche Erhöhung erfahren
hatten wurden für 1915 auf den Stand von 55 Proz bisher
50 Proz der ordentlichen lebenslänglichen Jahresprämien ge
bracht Bei Dividendenplan A kommt diese Erhöhung den Ver
sicherten unmittelbar bei Dividendenplan B in Form entsprechen
der Erhöhungen der Einheitsdividendensätze zugute Die seit
dem 1 Juni 1907 abgeschlossenen mehr als 5 Jahre bestehenden
Versicherungen erhalten zunächst noch die nach den neuen Rech
nungsgrundlagen für sie vorgesehenen Grunddividenden Die
Ergebnisse des verflossenen 83 Geschäftsjahres waren wiederum
sehr erfreuliche Der Versicherungsbestand der Gesellschaft be
trug am Ende des Jahres 1063 Millionen Mark An Versicherungs
beiträgen wurden im Jahre 1913 43 133 601 Mk an Zinsen
16 614 000 Mk vereinnahmt Während ihres 83 jährigen Be
stehens sind von ihr infolge Todesfalls oder Ablaufs der Ver
sicherungsdauer fällige Versicherungssummen Von insgesamt
374 Millionen Mark ausgezahlt worden ausserdem konnten 178
Millionen Mark Dividenden an die Versicherten zurückvergütet
werden Die zur Erfüllung künftiger Ver pflichtungen ange
sammolten Deckungsmittel haben jetzt den Betrag von 408 Mill
Mark überschritten

Aus dem Pelzkonfektionsgewerbe Zwischen dem Verein
Deutscher Kürschner e Sitz Leipzig und dem Verband der
Pelzwarenfabrikanten e Sitz Berlin ist eine Konvention zu
stande gekommen wonach dieser sich für seine sämtlichen Mit
glieder verpflichtet keine Waren in Kommission zu geben Jede
Uebertretung dieser Bestimmungen wird durch eine Konven
tionalstrafe geahndet zu welchem Zwecke die Mitglieder Sola
wechsel hinterlegt haben Der Verein Deutscher Kürschner e V
hingegen verbürgt sich dafür bei seinen Mitgliedern dahin zu
wirken dass sie in erster Linie bei Mitgliedern des Verbandes
der Pelzwarenfabrikanten kaufen Der Verband der Pelzwaren
fabrikanten e V übernimmt die Verpflichtung Abmachungen
über Preise und Konditionen nur nach gemeinsamer Beratung
mit dem Verein Deutscher Kürschner und mit dessen ausdrück
licher Zustimmung zu treffen Durch diese Bestimmungen soll
das schädigende Kommissionswesen worunter namentlich die
Kürschner leiden bekämpft werden

Hasseroder Papierfabrik Das Unternehmen bleibt divi
dendenlos

Aus dem Fischhandel In Hamburg ist die Gründung des
Zentralverbandes der Fischhändler und der Fischindustriellen
vollzogen worden Die Gründer des Zentralverbandes sind der
Verein der Fischindustriellen Deutschlands ferner die Vver
schiedenen Fischhändlervereinigungen und der Zentralverband
deutschen Handelsagentenvereine In den Vorstand des neuen
Zentralverbandes wurden die Herren Gustav Moser Altona vom
Verein der Fischindustriellen Deutschlands Herr Radmann Berlin
vom Verein deutscher Fischhändler der hauptsächlich Gross
händler in sich vereinigt berufen Der Verband deutscher Fisch
händler in Leipzig hat sich der Gründung bisher noch fern
gehalten ob sein Beitritt noch beschlossen wird ist zurzeit noch
zweifelhaft

Waren umel Procdtulkkte
Getrele de

Berliner Produktoendörse 9 Juni Am Frühmark
notioron Weizen inländ 210 00 212 60 ab Bahn u trei Mohle
Roggen loco 74 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischor fein 180 190 mittel 75 179 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund troi Wagen Alais amorik mix weissor Natal
168 1714, runder 154 90 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 1564 162 gute 163 00 172 00
russische und Donau leichte 143 48 schwoere 147,00 152 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsono inländische u ausländlsche
Futterwaare mittol 178 1688 Taubenerbsen 169 210 ab Bahn u
froi Wagen Weizenmehl 00 24 50 28 50 Roggenmehl
O und 1 21 60 28 00 Weoizenkleie 1l 50 12 00 Roggen
kteie 11 00 60 Lupinen blau gelbeWieken Seradella 11 ülMagdeburg 9 Juni Amtl Notierungen, Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Aagdeburg
Weſzon engl und Sommer tfest gut 208 210 Koggoen
inländischer etetig gut 177 180 Gerste hiesige Chevallor
tost gut toeinste Uber Notiz Land gut
auslündische Futtergersto fest gut 139 141 afer inländ
kest gut 82 186 AMais runder rubig gut 54 166

Hamburg 9 Juni Getroidemarkt Weizen setetigostholstoiner unä mecklenburger 206 211,00 Roggen feetmeeklenbrg u altmärk nouer 176 179 00 russ eit 9 u 10165

Juni Juli 124 126 506 Gerste fost s6dr eit 122 50 Hator
stetig neuer holsteiner vnd mecklenburgor le7 r Mais

e EEEIIIUIUll IIH

ſost amorikanisch wixed eif per Junſ Jull
cit neue Ernte Juni Juli 09 50

Budapest 9 Juni Weizen Tendenz lest per
13 16 Roggen Tendonz schwacen per Okt 63 Hatfer Ton
tost per Oktober 7,94 Alais Tendenz tos Jull 78
Aug 89 Mai 40 Raps Tendenz rubig August

Liverpool 9 Juni Stetig Koter Vlinterweizen per Juli
7 per Okt l Mais rubig La Plata Jull 3dunter amorik September l

Antworpen 9 Juni Doutscher La Platazug Kontrakt i
per Juni 65 Juli 65 Aug 62 2 Septbr 6 62 i Okt 6,6221,
Umsatz 10 000 kg Tendenz stetig

Zareker
Magdeburg 9 Juni Abend Kurso Juni 50 Juli

57 August 9,67 Oktbr Dozbr 9,60 Januar März 75
Mam 921 Tendonz ruhig

Hambdurg 9 Juni Röbenrohzuekor I Vrod Basis 889
Rondemont neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm adands
per Juni 62 62 60 MJuli 857 62 67August 972 70 67Okt Das 92 6 69 869Jan AMarz 77 70 dMa 9L5 92 92bohpt ruhig ruhig

III

Godo average 3antosHamburg 9 Janl
vorw nachmittags abends

per Soptemder 51 00 G 60 75 G 60 75 G
PDezemder 51 765 6175 G 61 60 G
Aurz 52 25 G 62 00 G 652 00 GAet 62 50 G 5260 G 62 50 Gdebpt ruhig rubig

Rio de Janeiro 9 Juui e EKio 16000 Sack in Santos
Havre 9 Juni Kaflee good average Santos per Sept

62 00 per Dez 62 75 März 63 50 por Mai 63 75 Rubig
Kartoſtelmehl und stürkoe

Magdeburg 9 Juni Prima Kartoffelstärke und Mahl
fur 100 kg 18 25 18 75 Stlll

Vett waren umnci Oele
Köln 9 Juni Räubol per loKo 09 00 per Mal 70 00
Hamburg 9 Juni Stadtschmalz 59 59 amerikan Stecam

50 50 Chamberlain 52 60 Tendenz test
spiritus

Nordhausen 9 Juni Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bi

106 h 92 50 93 50 A per loko 12 19 ohne Fass ab Broennerei

Chemische Produktoe
Hamburg 9 Juni Chilisalpeter per loko 52 Pobr

März 96 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
W ollo

Baumwolle Upl loko middl 69 265
Aegypt Baumwolle per Jull 32

Liverpool 9 Juni Baumwolle VUmsatz 6000 Ballen
Import 0 000 Ballen davon amerik Lieterg l 000 Ballen

Alexandria 9 Juni Aegyptische Baumwolle per Jul
16 Novbr 18 22 Jan 18 26

Metalle
London 9 Juni Chilſ Kupter ruhig 648, 3 Mon 62

Zinn Staits träge 13881, 3 Mon 146, Blei span, ruhig 18
engl 197 ZinKk gew Marke ruhig 21 spez Marke 22,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vor 9 6 8 6 9 6 6 6

Bremen 9 Jani
Liverpool 9 Juni

Weizen p Juli 1955 106 Roggen loko 65 65
p Sept 83 935 Seohmalz p Juli 16 07 10 15

Mais loko 8 81 x Sept 10 25 10 32Mehl Spring el 99 90 Reuw Nork
COhienago Petroleum in Cases I 00 11 00

Wetzen p Juli 95 965 do in Stard Witho 60 68 60
Sept 837 686 do in Cred Balanc 1800 1600

Mais p Juh 71 7 Kaffeo loko 9 9a Sept 66 668 e p Jull 04 10Hater p Juli 40 40 p Sopt 924 30Sept 38 38
Tendenz Weizen matt Mais

Schitftsnachrichten
Hamburg Amecrika Liole

Bureau in kHalle Georg Schult z e Bernburgerstr 32
Nordamerika Hannover 5 Juni morgens von Montreal nackt

Rotterdam und Hamburg Imperator 6 Juni morgens von New
Vork über Cherbourg und Southampton nach Hamburg Pallanza
von Kanada 6 Juni nachm in Rotterdam Prinz Adalbert 6 Jum
von Philadelphia nach Hamburg Pennsylvania nach New Vork
7 Juni nachm Dover passiert Vaterland nach New Vork 8 Jun
1 Uhr 15 Min morgens Lizard passiert Westindien Mexiko
Ypiranga von Mexiko 5 Juni nachm von Havana über Vigo
Coruna Santander Plymouth und Havre nach Hamburg Fürs
Bismarck von Havana 6 Juni morg in New Orleans Schwarz
Wald 6 Juni in St Thomas Dania 7 Juni in Tampico Franken
Wald 7 Juni von Guatemala nach Havana Parthia von West
indien 7 Juni 5 Uhr morgens in Hamburg Sachsenwald vor
Westindien 7 Juni 4 Uhr 15 Min nachm in Hamburg Süd
amerika Westküste Amerikas Navarra von dem La Plata
5 Juni abends von Teneriffa Prussia von Brasilien 6 Juni 1 Uhr
nachm in Bremen Granada nach dem La Plata 6 Juni nachm
von Funchal Hohenstaufen von Mittelbrasilien 7 Juni morgens
von Funchal Blücher von dem La Plata 7 Juni morgens von
Oporto Ostasien Emden 6 Juni von Vokohama nach Kobe
Dortmund 7 Juni von Suez nach Sabang, Holsatia von Ant
werpen 7 Juni 6 Uhr 30 Min morgens in Hamburg Goldentfels
8 Juni von Chemulpo nach Dalny

Wasserstände
bedeutet Uber unter Null

r

Saale und Unstrut Fall Wuchs
rtern 8 Juni 1,36 9 Juni 1,34 2 neNebra Oberpegel P 2Unterpegel 52 22 2 2Weissenfels Oberpegel 2,46 d 2,42 4Unterpegel 0,40 r028 12Trotha e 8 1,92 9 e 1,92Alsleben Oberpegel T 2 8 247Unterpegel r1 42 m 144 2Bernburg 1,15 1l sCalbe Oberpegel m 1,55 v 155Unterpegel 0,76 d 0,74

Iser Eger Rilbe Moll
Juni Fall Wuche Fall Wuchses unzel 8 0 2 NMtenberg Sa 0,28 Rosslau 1,05 3 JBudweis 000 2 Barby iel 5rag 9 40,46 42 Schönebeck a sPardubitz 8 063 1 Magdeburg 10Brondeis 0,05 9 Tangermde sMelnik 0,50 5 Mütenberge s9 7316 2 Domitz 8 124

Dr en 1,41 e 3 Hohnstort 9 b
e t PLauenburg un 7ussig 9 Juni 10 deu t egelstand 10 m Vom Oberlaut werdeg
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